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raths niedergeriſſen worden, weil man dadurch bahureſſort gleich eine paſſende Gelegenheit, die] ſeis zwiſchen unſerer und der deutſchen Regierung N! 
einen genügend großen Raum für den Feſtgottes⸗ reformirende Hand anzulegen. ein Abkommen getroffen worden, dem zufolge die 1 
dienſt und den offiziellen Feſtalt beim Univer⸗ Paris, 26. Oktober. (W. T. B.) Depu- letztere als Entgelt für die zollfreie Einlaſſung 
ſitätsjubiläum gewinnen wollte. Nach dem Feſt tirtenkammer. Bei der Berathung des Budgets] des deutſchen Rübenzuckers in die Vereinigten 
verlangten die Katholiken die Wiederherſtellung des Auswärtigen beſprach Deloncle die gegen⸗ Staaten ſich dazu verſtanden habe, die Einfuhr- 
Parteitages zu beratheu. Es wurde beſchloſſen, der Scheidemauer, während die Proteſtanten wärtige Lage in Egypten und verlangte eine Er- zölle auf Zerealien aus den Vereinigten Staaten 
eine ſolche Vereinigung der Parteigenoſſen erſt⸗ und das Kultusminiſterium den ſo geſchaffenen klärung wegen der Tuat⸗Angelegenheit. Delafoſſe, herabzuſetzen. Dieſes Gerücht hat ſich vorläufig 
mals am 29. November in Lübeck herbeizuführen beſſeren Zuſtand zu belaſſen wünſchten. Des⸗ von der Rechten, wünſchte Mittheilungen über allerdings noch nicht beſtätigt, doch ſind alle Aus⸗ 
und in der Folge dieſen „Norddeutſchen Partei: halb erhob der katholiſche Oberſtiftungsrath ge⸗ die Beziehungen Frankreichs zu Italien und ſichten vorhanden, daß demnächſt ein derartiges 1 


C Berlin, 27. Oktober. Der Reichshaus⸗ 
haltsetat zählt bekanntlich einige Poſten, deren 
Beträge eine regelmäßige, zum Theil recht erheb- 
liche Steigerung erfahren. Den Penfions-, ſowie 
Wittwen⸗ und Waiſenfonds, bei denen die gün⸗ 
ſtigeren Geſetzesvorſchriften noch immer eine über⸗ 
normale Vermehrung des Tarifs bewirken, und 
der Verzinſung der Reichsſchuld, für welche der 
Bedarf mit der wende wi der großen zum 
Theil noch laufenden Kredite wächſt, tritt ſpäter 
dem laufen den Jahre der Bedarf zur Deckung 
des Reichszuſchuſſes für die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung hinzu. Ein wie ſtark aufſtei⸗ 
gender Ausgabepoſten hiermit hinzugetreten iſt, 
erhellt daraus, daß es nothwendig werden dürfte, 
ſchon für das nächſte Etatsjahr einen Mehrbe⸗ 
darf von dreizehn Millionen Mark in Ausſicht zu 
nehmen. 


n Wenn ſchon, von ganz beſonderen Fällen 
abgeſehen, mit der bereits im laufenden preußi⸗ 
ſchen Etat nur noch bezüglich einzelner Beamten⸗ 
tategorien durchgeführten Beſoldungsverbeſſerung 
im nächſten Etatejahre einzuhalten fein wird, fo 
trifft das Gleiche doch bezüglich der geplanten 
Verbeſſerung des Beſoldungsweſens nicht oder 
wenigſtens nicht überall zu. Die in dieſer Hin⸗ 
ſicht mit in Betracht kommende Verwandlung 
diätariſcher Stellungen in etatsmäßige Stellen iſt 
zwar noch nicht zur Erledigung reif, jedoch iſt 
mit Sicherheit anzunehmen, daß das bisher nur 
in einigen Kategorien von Beamten der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung durchgeführte Syſtem des Auf⸗ 
ſteigens im Gehalt nach dem Dienſtalter um 
einen weſentlichen Schritt weiter gefördert wer⸗ 


ſammengekommen, um über die Veranſtaltuug 
eines für die genannten Landſchaften gemeinſamen 


tag“ alljährlich, abwechſelnd nach verſchiedenen richtliche Klage. Das Landgericht Mannheim ſprach ſich mißbilligend darüber aus, daß die Re⸗ Uebereinkommen getroffen werden wird. Bekannt⸗ 
Orten, eh zu Wafer e wies die Klage ab. Allein der Oberſtiftungs⸗ gierung an den Feſtlichkeiten in Nizza anläßlich lich iſt unſer Präſident durch einen Paragraphen 
e 1 g „ rath ergriff den Rekurs. Das Oberlandesgericht der Enthüllung des Garibaldi⸗Denkmals theilge⸗ 
— In Sachen der zweijährigen Dienſtzeit hier erklärte die Klage für begründet und ver⸗ nommen habe, ſowie darüber, daß fie die franzö⸗ 
„ u den „Münch. Neueſt. Nachr.“ urtheilte das Kultusminiſterium zur MWieberher- | fifchen Pilger nicht beſchützt habe, während ſie 
folgende, frühere Auslaſſungen ergänzende Ber⸗ ſtellung der Mauer auf Staatskosten. Jetzt er⸗ den Erzbiſchof von Aix gerichtlich verfolgen laſſe. 
liner n . \ griff das Kultusminiſterium den Rekurs an das (Beifall rechts, Proteſtrufe der Linken.) Frank- 
„Es mehren ſich die Anzeichen dafür daß die Reichsgericht, und dieſes hat nun das Urtheil reich denke nicht daran die weltliche Macht des 
e der Frage der zweijährigen Dienſtzeit des hieſigen Oberlandesgerichts beſtätigt, ſo daß Papſtes wiederherzuſtellen; die ng! könne 
für die Infanterie näher zu treten beabſichtigt. pie Angelegenheit jetzt zur Ruhe kommt. Man ſich durch ruhige Feſtigkeit die Achtung Italiens 
Ueber die vielerwähnten Verſuche hinaus finden ſagt übrigens, die Katholiken wollten voraus⸗ ſichern. Was die Sympathie Italiens anbelange 
Berathungen über ein ſyſtematiſches Vorgehen ſichtlich nicht auf der wirklichen Wiederherſtellung ſo müſſe zunächſt Italien Frankreich Sympathie 
nach verſchiedenen Richtungen ſtatt, um feſtzu⸗ der Mauer beſtehen, ſondern nur die ihnen zu⸗ entgegenbringen. (Beifall der Rechten.) Der 
ſtellen, wie weit die Einführung der zweijährigen erkannte 9 ung benutzen, bei der beabſich⸗ Miniſter des Auswärtigen, Ribot, rechtfertigte 
Dienſtzeit ohne Beeinträchtigung der für die Aus⸗ tigten Ablöſung ſhrer Anſprüche auf die Kirche die Betheiligung der Regierung an der Feſtfeier 
bildung der Mannſchaſten erforderlichen Tüchtig⸗ 0 i i i i 
g eine größere Summe zu erlangen. in Nizza und gab zu, daß die Erregtheit in 
keit durchführbar iſt. Es verlautet, daß in letzter Straßburg i. Elſ., 26. Oktober. Eine Italien zu den Zwiſchenfälleu vom 3. Oktober 
Zeit die Zahl militäriſcher Autoritäten, welche Deputation der Straßburger andelstammer, be- außer allem Verhältniß geſtanden habe. Der 
In 47 e der . eingetreten ſtehend aus den Altelſäſſern Himly, Eiſſen und | Zwifchenfall ſei aber eine internationaler geweſen 
ö re gewichtige Namen inaktiver J. Bürger, hat dem Statthalter folgende Adreſſe und die Regierung war genöthigt, den Biſchöfen 
und aktiver Militärs ſich N hat. Mit überreicht: das Rundſchreiben zugehen zu laſſen, das ſelbſt 
Beſtimmtheit iſt zu erwarten, daß dem Weiche An Seine Durchlaucht den Fürſten von der Papſt als gerechtfertigt erklärt habe. Niemand 
tage über > Stand der Frage eine Erklärung Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, kaiſerlicher Statthalter, werde beſtreiten, daß die Biſchöfe der Regierung 
zugehen wir ae hierſelbſt. Durchlauchtigſter Fürſt! Die Handels⸗ rückſichtsvolle Ergebeuheit ſchuldig feien. (Bei⸗ 
— die Kriegskaſſe der Sozialdemokraten kammer zu Straßburg war eine der erſten Kör- fall.) Frankreich habe übrigens Stalien ſein Er⸗ 
iſt durch den Parteitag arg mitgenommen worden berſchaften, welche Anlaß nahmen, gegen den den ſtaunen darüber nicht verhehlt, daß die Mani 
1 die W umeninhnu und Kontrolleure 2 N danken ee vom ee 75 Erg: 1 gegen 
Schritt in werden die Hände gewaltig rühren müſſen, um 22. Mai vorſtellig zu werden. In einer Frankreich zur Folge gehabt babe. Die italie⸗ 
Sate nme fun er Fe — 8 neue Arbeitergroſchen berdeinufdaffen an Seine 1 077985 den Kaiſer und König am lache 45 g nn 3 8 ren 
Ablauf eine höhere Gehaltsſtufe erreicht wird, Boie nie „Magdeburger Tiaund herausgerechnet J. Juli deſſelben Jahres gerichteten unter thäuig bin 5 , e eee ee 
bedurfte es umfaſſender und zeitraubender Vor⸗ hat, koſtete die Erfurter agung dem Parteifonds ſien Eingabe, welche Em. Durchlaucht die Güte gehe. jo ya n 
arbeiten. Dieſe ſind nunmehr ſo weit gediehen, rund 18,000 Markl. Die Delegirten bezogen hatten, an allergöchfte Stelle gelangen zu laſſen, Einmischung Marokkos in den zur französischen 
Ba. Yan enn auen Ausnahmen üb geh, 8 nämlich je 9 Mark Tagesdiäten; da alſo rund erlaubte fa die Kammer auf die bedauerlichen Intereſſenſphäre gehörigen Gebieten nicht dulden 
Aufteigen nach dem Dienſtalter vom nächſten 250 „Genoſſen“ anweſend waren und die Ver- Folgen hinzuweiſen, welche dieſe Maßregel für 8 85 Die Tuatfrage ſei eine Frage der Polizei. 
Etatsjahre ab für ſämmtliche Unterbeamten, alſo 1 dan Tage lang gedauert hat, ergiebt Fan Nute een 1 ub e de eig babe de ei 
für weitaus den numeriſch größten Tbeil der ge⸗ ſich die obige Summe, von welcher die Reiſe⸗ inſtändig um Aufhebung derſelben zu bitten. Wir fluß mehr und mehr. Frankreich habe daſelbſ 
ſammten Beamtenſchaft wird durchgeführt werden koſten für die Delegirten, die Saalmiethe, die glauben uns daher auch heute berechtigt, Ew. nichts von ſeinen gunderjährigen Rechten aufge- 
tönen. Durch biete Naß ie an Druckkoſten u. a. noch gar nicht mit indes Durchlaucht fagen zu dürfen, wie ſehr wir uns geben. Am Schluſſe ſeiner Rede erklärte Ribot, 
a e Maßnahme wird auch einer griffen find. als Vertreter des Handels und der Industrie die Annäherung Ruß ands und Frankreichs über⸗ 
unſeres Bezirkes glücklich ſchätzen, daß die den raſche Niemanden, dieſelbe ſei die Folge alter 
Verkehr ſo ſchwer hemmende Maßnahme durch Sympathien und gemeinſamer Intereſſen. var 
Minuten hier ein. n Ehrendienſt bei dem⸗ Wende die t den r fe en Ben 990 5 Ie den ce den bi Ih 
ſelben ſind kommandirt der Generalmajor Graf wünſchten Erleichterung laſſen ſich jetzt ſchon 75 hafter Beifall.) | 
von Wedel, General &_la suite des Kaiſers, der der Zunahme des Reiſeverkehrs und in der Wie⸗ Paris, 26. Oktober. (W. T. B.) De 
Oberſtlieulenant von Strang, Kommandeur des deraufnahme der durch die frühere Maßnahme putirtenkaminer. Im Fortgang der Sitzung 
1. bannoverſchen Dragener⸗Regiments Nr. 9, unterbrochenen Geſchäftsverbindungen allerſeits]ſtellte Miniſter Ribot auf eine bezügliche An⸗ 
ſowie als Ordonnanz Offiziere der Premier- erkennen, es giebt ſich aus dieſem Grunde die frage des Grafen de Mun eutſchieden in Abrede 
Lieutenant Graf von der Schulenburg vom 2. Handelskammer der Hoffnung hin, daß Handel daß er den franzöſiſchen Botſchafter in Rom ber 
Garde-Dragoner⸗Regiment und der Premier- und Gewerbe um fo leichter den nothwendigen auftragt habe, der italleniſchen Regierung für 
Lieutenant Freiherr von König vom 1. Garde- Aufſchwung nehmen werden, als burch den aller⸗ den den frangöfifchen Pilgern gewährten Schutz 
. Der König von Ru“ höchſten Beſchluß und das dadurch der Bevölke⸗ zu danken. — Alu größere Anzahl von Kapiteln 
an Hase w an feines Beſuches am rung bewieſene Vertrauen eine beruhigte Zukunft des Budgets wurde hierauf angenommen. Der 
Zeit nur 66 Schiffe muſtert, mit 251,603 Tonnen Poledan Fi im königlichen Stadtſchloſſe zu in Ausſicht geſtellt iſt. Wir erlauben uns daher Antrag Hubbards auf Aufhebung der Bolſchaft 
alle auderen Geſellſchaften um ein ſehr Beträcht⸗ * er 1 ahnung. Bei ſeinem Eintreffen Ew. Durchlaucht zu bitten, bei Sr. Majeſtät dem beim Vatikan wurde mit 284 gegen 210 Stim⸗ 
liches, denn die nächſtfolgenden, Meſſageries ma⸗ use auf dem Bahnhofe in Potedam ein be’ Kaiſer und König unſere tiefgefühlte Dankbarkeit | men abgelehnt. 
ritimes und Britiſch⸗India, erreichen nur eine 15 1 7 1 Empfang ſtatt, zu welchem auch zum Ausdruck bringen zu wollen. Gleichzeitig Der Senat beſchloß mit 150 gegen 55 
Tonnenzahl von 192,631 bezw. 192,096. Die Berti gran en und die zur Zeit in] möge uns aber auch geſtattet fein, Ew. Durch- Stimmen die Vorlage betreffend die Einfuhr von 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt, 44 Dampfer rden Si n 1 Prinzen aus laucht hiermit perſönlich unſern wärmſten Dank geſalzenem Fleiſch am nächſten Donnerttag zu 
mit 136.659 Tonnen, hat mit ihren jüngsten weſend fein 3 9 be an entgegen bringen zu dürfen für Ihre unabläß berathen. 
Neueinſtellungen, „Auguſte Viktoria“, „Fürst wird die Garniſon S lier bild traßen Potedams lichen Bemühungen zur Erreichung dieſes Zieles 5 
Biemarck“, binlichtlich des Tonnengehalts ihrer in weichem der Kaſer Keinen königlichen Gt und für die Milde, weiche Sie in der Auefüg, Beopbritannien und Irland. 
Schiffe eine Bahn beſchritten, welche fie in eiutholt, wird von eine 3 iz Gaſt rung der nun aufgehobenen Maßregel thunlichſt! London, 24. Oktober. Die Prinzeſſin von 
raſchem Tempo den jetzt im Vorſprung befinde „ r berittenen Eskorte, be⸗ haben walten laſſen. Straßburg, den 19. Oktober Wales und ihre Töchter, die Prinzeſſinnen 


; ſtehend aus achtzig Mann und zehn Unter⸗ Bi 

lichen Geſellſchafteu nähern dürfte. offzieren vom Regiment we 1891, Im Namen der Handelskammer: Der Viktoria und Maud, werden den Zaren von 
1 3 Gardes u C ” 2281 4 = A fer 2 0 2 
— Die Berufung der Generalfpnobe auf gleitet werden. König Karl wird Im Stadt. inter miſiſche Präfibent. gez. L. Hild. E tg! 


n 5 In feiner Antwort gab der Statthalter zeſſin don Wales wird an den Feſtlichteiten zur 

Betreten 0 en gie beſtätigt ſich. 56 ſchloſſe 5 . und ſich nach feiner ſeiner A en K über die u eier der filbernen Hochzeit We und ve 
betreffende könig iche erordnung wird demnächſt] Ankunft nach dem Neuen Palais begeben, um hebung des Paßzwanges Ausdruck, mit der Ver- Zarin theilnehmen und nicht vor Ende November 
im „Reichs-Anzeiger“ veröffentlicht werden. Das die Kaiſerin zu begrüßen und dann an der ihm ſicherung, daß er dem Kaiſer den Dank der Han nach England zurückkehren. Das Geſchenk des 
geſammte der Synode vorzulegende Material an zu Ehren im Marmorſaal des Neuen Palais delskammer übermitteln werde. Thronfolgerpaares wird in zwei filbernen Pilger 
Geſetzentwürfen, ſowie an ſonſtigen Mittheilungen | veranftalteten Tafel theilzunehmen. Später folgt flaſchen beſtehen, ein Produkt des höchſten moder⸗ 
ift dem General⸗Synodals⸗Vorſtande zugegangen. der Zapfenſtreich. Am Mittwoch wird ſich der Oeſterreich⸗Ungarn. nen Kunſtfleißes. Die Herzogin von Edinburg 
Von den Vorlagen, welche zur Berathung ge- Kaiſer mit dem König Karl nach Berlin begeben, Wien, 26. Oktober. Der „Neuen Freien wird den Herzog bei den Feſtlichkeiten vertreten. 
langen, werden genannt: Einheitliche Regelung wo auf dem Tempelhofer Felde ein Gefechts⸗ Preſſe⸗ zufolge ſoll der Benediktinermönch und Heute wurde die Marine⸗Ausſtellung in 
der Gnadenzeit; Aenderung des Geſetzes über ſexerziren der mit der Spandauer Garniſon ver⸗ Erzabt von Martinsberg, Claus Vaszary, zum Chelſea geſchloſſen. Die Veranstalter können 
Penſionirung der Geiſtlichen (hinſichtlich des Re⸗ einten Berliner Garniſon ſtattfinden wird. Am Erzbiſchof von Gran und Primas von Ungarn mit dem Reſultat wohl zufrieden fein und einen 
. be, ne er An Abend iſt, wie bereits gemeldet, Gala⸗Oper. ernannt werden Für die Würde war der Er⸗ hübſchen Ueberſchuß an die für die Marine be⸗ | 
| V e Kircenbeberden Pe lirch liche Ver⸗ Poſen, 26. Oktober. Dem Kultusminiſter lauer Erzbiſchof Samaſſa in Ausſicht genommen, ſtehenden Wohlthätigkeitsanſtalten, in deren In⸗ begeiſtert aufgenommenen Hoch auf denſelben Hi 
5 mögensverwaltung; nachträgliche Genehmigung Grafen von Zeblitz⸗Trützſchler ift aus Anlaß doch hälte der Papſt dem Genannten auf Grund tereſſe die Ausſtellung unternommen worden war, endete. Am geſtrigen Tage gingen von Nah und . 
re e ae feines Scheidens von Poſen durch Beſchluß dei verkraulicher Berichte niemals den Kardinalsbut auszahlen. Der Geſammtbeſuch ſtellt ſich auf Fern Glückwünſche und Telegramme ein, ſelbſt 4 
„ een ſtädtiſchen Körperſchaften das Ehrenbürgerrecht verliehen, in Folge wovon Ungarn im Konklave 2,500,000 Perſonen. Einzelne Ausſtellungsgegen⸗ von Jena hatte eine ſtudentiſche Verbindung ihre 
vinzial⸗Synoral⸗Verbände in Oſt⸗ und Weſtpreu⸗ der Stadt Poſen verliehen worden. Eine De⸗ nicht vertreten wäre. ſtände, wie das Modell von Nelſons Admiral⸗ Vertreter entſendet, um ihrem „alten Herrn“ die 
| ben. Von den durch königliche Ernennung Ser putation beider ſtädtiſchen Körperſchaften, beſtehend Wien, 26. Oktober. (W. T. B.) Das ſchiff „Victory“ und der Leuchtthurm von Eddy⸗ Glückwünſche der akademiſchen Jugend zu über⸗ 


rufenen Mitgliedern der Gene ralſpnode werven aus dem erſten Bürgermeiſter Witting, dem Juſtiz- relativ günſtige Befinden der Erzherzogin Marga⸗ ſtone ſollen verauktionirt werden. bringen. 
der „Kreuzztg.“ von verſchiedenen Seiten ge ⸗ 
1 


des Mac Kinley⸗Tarifs ermächtigt, vom 1. Ja⸗ N | 
nuar 1892 an durch das betreffende Geſetz auf⸗ N 
gehobene Zölle auf Waaren, Produkte, nament⸗ 
lich auf Zucker aus ſolchen Ländern, welche den 
Vereinigten Staaten dafür keine entſprechenden 1 
Konzeſſionen machen, wieder einzuführen. Unſere 
Adminiſtration iſt mit dem Zugeſtändniß ſeitens 0 | 
Deutſchlands hinſichtlich der Aufhebung des Ver⸗ 
botes der Einfuhr von Schweinefleiſch⸗Produkten, N 
zumal die letzteren noch einem hohen Einfuhr⸗ 9 
zolle unterliegen, der ihren Import in Deutſch⸗ | 
land erſchwert, nicht zufrieden. Deutſchlands | 
Rübenzucker⸗Ausfuhr nach hier hat eine ſehr be⸗ | 
trächtliche Ausdehnung gewonnen. Während des 1 
am 30. Juni 1889 beendeten Fiskaljahres betrug 1 
der Geſammtwerth des Imports von Rübenzucker 1 I 
aus Deutſchland in die Vereinigten Staaten Il 
IM 
! 


5,814,407 Dollars. Im darauf folgenden Jahre 
hatte ſich der Geſammtwerth dieſer Importation 
bereits verdreifacht und ſeitdem iſt Deutſchland 
mit Ausnahme Kubas unſer größter Zucker⸗Liefe⸗ 
rant. In dem am 30. Juni 1890 beendeten 1 
Fiskalſahre wurde nämlich im Ganzen für 1 
101,263,327 Dollars Zucker in die Vereinigten 1 
Staaten eingeführt. Von dieſem Betrage ent⸗ 1 
fielen 38,171,215 Dollars auf Kuba und Porto all 
Rico, 16,031,431 Dollars auf Deutſchland, 1 
11,548,828 Dollars auf Hawaii und der Reſt auf N 
andere Länder, Unterhandlungen ſollen, wie uns 
aus Waſhington berichtet wird, im Gange fein } 
und werden dieſelben aller Wahrſcheinlichkeit nach ) 
in Bälde zu einem beide Theile ebenſo zufrieden? 1 
ſtellenden Reſultate führen, wie betreffs der ö 
Schweinefleiſch⸗Angelegenheit. 


— 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Okober. Wir machen die In⸗ 
tereſſenten beſonders darauf aufmerkſam, das die 
diesjährigen Herbſt-Kontrollverſamm⸗ 
lungen ausnahmsweiſe auf dem Platze vor 
dem Hülfslazareth in Fort Leopold 


| 

Reſolution genügt, welche die Landesvertretung | 
h 

abgehalten werden. | 
N 

| 

1 

ö 

| 

Y 


an die Durchführung der Gehaltsaufbeſſerungen 
in dem Etat für 1890—91 geknüpft hatte. 


n Die deutſche Dampferflotte nimmt gegen⸗ 
wärtig, hinſichtlich der Tragfähigkeit und des 
Laderaumes der Schiffe, den erſten Platz unter 
den Konkurrenten der großen ozeaniſchen Linien 
des Weltverkehrs ein. Der Zahl der Schiffe 
nach ſtehen die Navigazione Generale Italiana 
mit 105, die Britiſch⸗India Company (Glasgow) 
mit 91, die Wilſon⸗Linie (Hull) mit 84, der 
öſterreichiſche Lloyd mit 76 Schiffen zwar voran, 
in Bezug auf Tonnengehalt aber übertrifft der 

ö Norddeutſche Lloyd in Bremen, obwohl er zur 


Potsdam, 27. Oktober. Der König von 
Rumänien trifft heute Vormittag 10 Uhr 30 


— Wir machen auch an dieſer Stelle noch⸗ 
mals auf das am Donnerſtag im Saale des 
Konzerthauſes ſtattfindende 1. Symphonie⸗Konzert 
des Stettiner Muſikvereins aufmerkſam. 
Als Soliſtin iſt zu demſelben die großh. meckl. 
Kammerſängerin Frl. Galſy gewonnen; weiter 
bietet das Programm ſehr intereſſante Inſtru⸗ 
mental⸗Werke, wie die „Jupiter⸗Symphonie“ von Ä 
Mozart, die Suite 5 dur von Bach und 
Adagio und Finale und die Serenade D-dur von 
Brahms. ui 
„Gegen ben Muſiker Albert Bennhold, zu⸗ N 
letzt in Berlin wohnhaft, iſt wegen Betruges 1 
von der hieſigen Staatsanwaltſchaft ein Steck⸗ f 
brief erlaſſen. 

* In Neu-⸗Schönfeld bei Tantow hat geſtern 
Abend ein größeres Feuer ſtattgefunden, wobei 
mehrere Gebäude zerſtört ſein ſollen. Nähere 
Augaben über den Brand fehlen einſtweilen. 

* Eine Paradeplatz 34—35 wohnhafte Frau 
Kr. verſuchte Ara Abend mittelft eines Meſſers a 
ihrem Leben ein Ende zu machen. Sie wurde 1 
aber in ihrem Vorhaben geſtört. Ei; 

— Herr Juſtiz⸗Rath Lindemann in u 
Swinemünde beging geſtern die Feier feines . 
50jährigen Berufsjubiläums und 1 
wurden dem allſeitig geachteten Juriſten viel⸗ 1 
ſeitige Ovationen dargebracht. Schon am Vor- * 
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abend brachte der dortige Turnverein dem Ju⸗ 
bilar als langjährigen Gönner einen Fackelzug, 
an den ſich ein Kommers anſchloß, bei welchem 
der Vorſitzende, Herr Dr. Kortum, die Verdienſte 
des Herrn Juſtizraths hervorhob und mit einem 


— BE 


Rath und Stadtverordneten⸗Vorſteher Orgler und retha Sophia hielt Nachmittags an, jedoch iſt die — Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
nannt: Fürſt Stolberg⸗Wernigerode, Hausminiſter dem Stadtrath und Vorſitzenden der Handels. Gefahr noch immer nicht beſeitigt. Der Kaiſer Dänemark. vom 19. Oktober 1891. Vorſitzeuder Herr Dr. 
von Wedel Graf ! Stolberg⸗Wernig erode⸗Tlt kammer Annuß, hat ſich nach Berlin begeben und und die Kaiſerin, der König von Sachſen und Kopenhagen, 26. Oktober. (W. T. B.) Bauer. Herr Scharffe berichtet über die 
Staatsminiſter Oberpräfibent Dr von Achen. dem Miniſter den Ehrenbürgerbrief überreicht. die Königin von Spanien, welche ſich nach dem Eine Deputation der Offiziere der Garde, von Beobachtung der Vogelſchutzſektion: Der Winter 
bach, Oberpräſident Naſſe in Koblenz, General Die Urkunde iſt von dem Lithographen Kornfeld Befinden der Erzherzogin telegraphiſch erkundigten, dem Regimentschef geführt, überreichte heute dem 1890 —91 war (ang und kalt, trotzdem der Be⸗ 
der Infanterie von Strubber Hof rebiger und 070 künſtleriſcher Weiſe ausgeführt und ruht in] wurden in dieſem Sinne verſtändigt. Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland anläßlich ſuch der Futterplätze nicht wie ſonſt, namentlich 
Militär- Oberpfarrer D er zen einer Mappe von blauem Sammet, deren Vorder⸗ Wien, 26. Oktober. (W. T. B.) Das ihrer bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit eine aus habe die Zahl der grünen Hänflinge abgenommen. 
von Levetzow, Regierungspräſident Graf Clairon ſeite das gräfliche Wappen der Familie von Zed⸗„Fremdenblatt“ meldet gegenüber anderweitigen einem Oelgemälde beſtehende Hochzeitsgabe, wel Mehr denn ſonſt ſüchten die Vögel Nachts Schutz 
d'Hauſſonville 0 Köslin, Geh 5 (ig zeigt und mit reichem Silberbeſchlage ver» Nachrichten, daß in der Frage der Dezentraliſi⸗ ches die Landung der kaiſerlichen Familie in in den Niſtkäſten, und Meiſen, Kleiber, Zaun⸗ 
zienrath Schl utowin Stettin Graf ziert iſt. Der Ehrenbürgerbrief hat folgenden rung der Staatsbahnen in Galizien eine endgül⸗ Kopenhagen darſtellt. könig und Goldhäuchen ſogar in Gebäuden. Trotz 
Semi n eg ae dre Wirſit), ah e e we d bb ofen fe Afrika. FFP 
Geh. Kammerzienrath Freiherr von Stumm, 


N „Wir Magiſtrat und Stadtverordnete der Frankreich. K e 2225. Februar die Lerche, am 26. kamen die erſten 
Kurator der Univerſität Halle Dr. Schrader, us Oſtafrika ſind neuerdings einige Mit⸗ 


Pede das ane hi MR Auer befuns . et gane der ewe 11 1 fin 1910 A es ir 2 ie ertönte der erſte Finken⸗ 
Naß e ; . „deu hiermit, daß wir in dan ar rkennung Die Zunahme der Eiſenbahunfälle in |tbei ungen über den Stand des Wiſſmann⸗Unter⸗ ag. ie Weichfreſſer hatten entſchieden unter 
N Pa W. ede Bst der hohen und bleibenden Verdienſte, welche der Frankreich, deren faſt jeder Tag neue verzeichnet, nehmens aus Saadani nach hier gelangt. So der Kälte und Nahrungsmangel zu leiden. Aber 
ſiſtorialrath Brand in Danzig, Geh. Re ei 5 aus der Stadt Poſen ſcheidende Herr Ober⸗Prä- ſteht in jo auffälligem Verhältniß zu dem Um⸗ hat der Berichterſtatter des „B. T.“ mehrere ſ auch das Brutgeſchäft wurde durch die bald ſol⸗ 
und Provinzial⸗Schulrath Troſin in Kön . — ſident und Wirkliche Geheime Rath Graf von ſichgreifen der ſozialrevolutio ären Propagandaſ vom September datirte Mittheilungen über die gende naſſe Witterung arg geſtört. In nächſter RE 
Konſiſtorialpräſident Schmidt in Berlin En Zedlitz Trützſchler, Excellenz, fih um unſer Ge⸗ unter dem dortigen Bahnperſonal, daß nach Europäer der Expedition, Träger u. |. w. ge⸗ Nähe der Stadt ſei überhaupt durch die Lichtung 1 
intendent Dr. Bärwinkel in Erfurt u. A. m meinweiſen durch ſtets wohlwollende und kräftigſte Meinung franzöſiſcher Blätter der Schluß auf bracht, welche aber durch die Ereigniſſe überholt des Unterholzes eine Abnahme der Vögel zu 
8 5 - ein Förderung unſerer Jutereſſen, durch Rath und einen urſächlichen Zuſammer hang beider Er⸗ ſind. Die Deutſchen der Expedition find, wie ge- merken. Hingegen finden wir in den parkartigen 
— Ein Berliner Brief der „Politiſchen Hülfe in der Noth erworben hat, kraft des uns ſcheinungen nicht von der Hand zu weiſen iſt. ſchrieben wird, bis auf drei entlaſſen, das Lager Gärten und Kirchhöfen reichlichen Erſatz. Auch . 
Korreſpondenz“ hebt hervor, ſicherlich ſeien die nach 8 6 der Städteordnung vom 30. Mai 1853 Der ſoeben in Paris verſammelt geweſene „Kon- in Saadani iſt augenblicklich verödet und die zerſtörten die Krähen manches Neſt. Auf dem A 
Zuſammenkünfte des Königs von Rumänien mit e Rechtes, Seiner Excellenz dem könig greß“ der franzöſiſchen Bahnbedienſteten — in noch aufgegebenen Beſtellungen rückgängig gemacht | Nemiger Kirchhofe haben 3 Nachtigalleupärchen 1 
Ben Könige von Italien und dem deutſchen lichen Wirklichen Geheimen Rath, Staats Mi- Wahrheit waren etwa 200 Arbeiter anweſend, worden. Herr Dr. Bumiller, der frühere Adju⸗ geniſtet; aber auch der Kuckuck treibe dort ſein 
Alan ſowie die wahrſcheinliche Zuſammerkunft nifter und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- welche ſich als Mandatsträger von ca. 300,000 [tant Major von Wiſſmanns, hält ſich augenblick Weſen und hat gewiß manches Neſt mit ſeinen 
mit dem Kaiſer von Oeſterreich nicht ohne eine und Medizinal Angelegenheiten Herrn Robert Unterbeamten und Arbeitern des Eiſenbahn⸗ lich in Kairo auf. Saadani ſelbſt war Anfang Eiern beglückt. Die Trinkgefäße werden viel von 
gewiſſe „Pelitifche Tragweite, da bie betreffenden Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler das Ehrenbürger⸗ dienſtes aufſpielten — erging ſich in ebenſo Oktober von Truppen fait ganz entblößt, daf den Vögeln zum Baden und Trinken benutzt und 
Unterre ungen zwiſchen den Monarchen wohl au recht der Stadt Poſen verleihen. Ausgefertigt thörichten als gehäſſigen Anklagen gegen das be- Lieutenant Prince mit der Zulu⸗Kompagznie nach |jind Meiſen, Kleiber, Rothtehlchen, Zaunkönig 
zu re über die politiſche Lage Gelegen, unter dem Inſiegel der Stadt und ihrer behörd⸗ ſtehende Regime und deſſen Handhabung, be⸗ Kondoa marſchirt war. — Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ u. A. dabei beobachtet. Die ſchädliche Elſter ſei 
heit bieten dürften. Aber ebenſo beſtimmt ſei lichen Unterſchrift. Poſen, den 18. März 1891. folgte damit aber nur die vom letzten inter: lich, daß die Araber im Grunde ihres Herzens vielfach verfolgt, paare ſich aber immer wieder, = 
es, daß n in den beſtehenden poli Der Magiſtrat: Kalkowski, Annuß. Die Stadt⸗ nationalen Arbeiterkongreß proklamirke Praxis, über die Niederlage der Schutztruppe triumphir⸗föfter 3—4 Mal, je nachdem die Brut zerſtört 1 
tiſchen Verhältniſſen hierbei nicht ins Auge ge⸗ verordneten: Orgler, Fontane.“ die Arbeitgeber durch Chikanen aller Art „mürbe“ ten, wenn ſie ſich auch nicht zu unüberlegten] wurde. Niſtkäſten ſeien vom Verein keine, deſto 2 
faßt wurden, daher 101 auch zu darauf bezüglichen M uſter, 26. Oktober. Der Vorſitzende zu machen. Eine der ſchlimmſten Schattenſeiten Handlungen hinreißen ließen. Aber Bana Heri mehr aber von Privaten angebracht. Es em⸗ 1 
Abmachungen nicht gekommen ſein könne. der Zentrumsfraktion des Abgeordnetenhauſes, der planmäßigen Arbeitgeberhetze iſt nun der und manch anderer der Häuptlinge dachten jeden⸗ . ſich, daß im nächſten Frühjahr ſeitens des 17 
— S. M. Panzerfahrzeug „Bremſe“, Roms Frhr. v. Heereman, erhielt das Großkreu des Geiſt der Zuchtloſigteit und Auflehnung gegen falls, daß die Zeit beſonders günſtig ſei, um nach Vereins eine größere Anzahl angebracht und die 
mandant Korvetten⸗Kapitän Becker, iſt am 24. päpſtlichen Gregorius Ordens; der er eih⸗ alles, was Dienſtpflicht, Reglement, Unterord- ihrer alten Manier Geſchäfte zu machen. So alten ausgebeſſert würden; ebenſo müßten die 
Oktober in Hull eingetroffen und beabſichtigt am biſchof wurde zum päpſtlichen Hausprälaten und nung unter die Autorität des Vorgeſetzten beißt, verſuchte Baua Heri, trotz der Zollſtation, die Waruungstafeln erneuert werden. Auf eine im 
30. d. M. nach Wilhelmshafen in See zu gehen. Thronaſſiſtenten ie 0 oder auch nur entfernt daran erinnert. In Folge Karawanen zu beſteuern, kündigte an, daß er Frühjahr ergangene Aufforderung zur Beobach⸗ 
Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus € M. Karlsruhe, 24. Oktober. Die Scheide deſſen wird der Dienſt vielfach mit einer an jedes aus dem Innern kommende Stück Vieh be⸗ tung des Würgers bemerkt Redner, daß er im 
Schiffen „Leipzig“ (Flaggſchiff), „Alexandrine“ Strafbarkeit grenzenden Vernachläſſigung der ein- ſteuern werde. Dieſe Praktiken werden ihm aber 
und „Sopbie“, Geſchwaderchef: Kontreadmiral 


mauer in der großen Heiliggeiſtkirche zu Heidel⸗ d Harz, im Wipperthale, oberhalb Mansfeld, wo ee 
berg, welche den den Katholiken zugewieſenen fachſten Vorſichts⸗ und Aufſichtsmaßregeln be⸗ wohl bald gelegt werden. an den Berabhängen viel Schwarzdoru wachſe, f 

Valois, iſt am 24. Oktober er. in Valparaiſo an⸗ trieben, der die Sicherheit von Leib und Leben 

gekommen. 


Chor von dem Schiff trennt, welches den Pro⸗ i ſowohl den rothlöpfigen (Lan, senator), wie den 
teſtanten gehört, iſt bekanntlich im Jahre 1886 = Reiſenden 1 Mer. Wenn es die Amerika. rothrückigen Würger (Lan. coll) maſſenhaft au⸗ 

i d ik mit i i = 9 ri i 7 

ee Eistee B de l egierung der Republi ihren ſozialen Auf Zu den deutſch-amerikaniſchen Haudelsbe 
becker Reichsvereins entſprechend, waren am 
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aber Bachſtelzen, Eichelheher, wilde Tauben, 5 


auf Anordnung des Kultusminiſteriums und getroffen habe. Die kleineren Singvögel fehlten, a 
gaben, wie Herr de Freyeinet fie neulich definirte, ziehungen ſchreibt die „Newyorker Handelsztg.“: 2 5 
Droſſeln und namentlich Gabelweihen und Bal- E E 


unter Zuſtimmung des evangeliſchen Kirchen⸗ 
wirklich ernſt nimmt, ſo böte ſich ihr im Eiſen⸗ Es verlautete gerüchtsweiſe in Newyork, es 


gemeinderaths und des latholiſchen Stiftungs⸗ 
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en habe er in großer Menge, auch im Selke⸗ Herren vom Direftions-Romitee. Die Damen, Mordthat in der Holzmarktgaſſe volle Bedeutung Weizen wenig verändert, per 1000 Eile Nine fi, ir, 
thale, beobachtet. In den dortigen Wäldern die in den Sitzreihen Platz genommen hatten, gewonnen. Sie gab nämlich an, daß fie am amm lofo 215—224 bez., per Oktober 227,50 er eee Er 0 
habe er in den letzten Wochen große Schwärme blickten nicht ohne Spannung auf die Fürſtin, Mittwoch in der Köpnickerſtraße einen blonden bis 228 bez., per Oktober⸗November 227 B., zember 106,00 FE - 

Meiſen unter Anführung eines Spechtes und von welcher fie intereſſante Mittheilungen zu er⸗Herrns kennen ' gelernt habe, der fie nach Hauſe 226 G., per November⸗Dezember 226,50 B., Newyork, 26. Oktober. Wechſel auf Lenden 
Kleibers bemerkt. Redner ſchließt feinen Vor⸗ warten hatten. Fürſtin Metternich begarn ihr habe begleiten wollen; er habe jedoch davon Ab⸗ 226 G., per April⸗Mai 1892 225 G. 4,80). Pe reli Newyork 6,25 bis 
trag mit der Bemerkung, daß die Ausgaben Präſidium damit, daß ſie mit einer kleinen Glocke ſtand genommen und mit ihr nur verabredet, daß Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo- 6,40, in Pbiladelphia 6,20 — 6,35, rohes (Marte 
nur 53 Mark betragen haben, da ſeitens des energiſch läutete, und hielt dann mit der ihr er fie am Donnerſtag beſuchen werde. Der gramm loko 210—233 bez., per Oktober 241,75 Parkers) 5,60 Pipe line certif per November — D 
Thierſchutzvereins ſowohl, wie von Freunden der eigenen Schneidigkeit an die Verſammlung eine Mann, der ſich Richard genannt, einen Spazier⸗ bis 241,50 bez, per Oktober⸗November 235,50 604, C., Mehl 4 D. 25 C Rotver Win⸗ 
Vogelwelt ihm Beihülfen an Geld und Futter Anſprache. Die Fürſtin erklärte eingangs, daß ſtock mit Hundekopf als Griff und eine Nickel- bez. u. G., per November⸗Dezember 233,50 B. ter: Weizen 1 D. 03¾ C. Weiz en per lou⸗ 
gewährt wurden. Herr Dr. Bauer ſpricht die unter dem Protektorat des Erzherzogs Karl Uhrkette getragen habe, ſei auch pünktlich zur u. G, per April⸗Mai 1892 225,50 — 226,50 fenden Monat 1 D. 027 . be Nonemberi D 
Herrn Scharffe für ſeine großen Bemühungen Ludwig ſtehende Ausſtellung neues Leben in die verabredeten Zeit in ihrer Wohnung erſchienen. bezahlt. 031, C. per Dezember 1.047% C Sr terikes 
um die Vogelſchutzſache den Dank des Vereins ſchöne Kaiſerſtadt bringen werde, und fuhr dann Dort habe er ſich mit ihr „herumgebalgt“ und Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ fracht 6, 0. Mais 641. Zucker 218 
aus und empfiehlt die Anſchaffung neuer Niſt⸗ fort: Das Reinerträgniß, meine hochverehrten | fie/ ſchließlich über ein zugedecktes Bett geworfen, merſche 160 — 165 bez., Märker 165—175 bez. Schmalz lot) 657 Kaffee loko ſair 125 
käſten und Warnungstafeln zum nächſten Früh. Damen, ſoll edlen und Die Geselle Zwecken wobei er äußerte: „Ich könnte Dich ermorden, Hafer per 1000 Kilogramm toto 160 Nr. 7 12. Kaffee per November erd. Pio 
jahr, ebenſo auch das Abſchießen der 3 auf zugewendet werden! Die Geſellſchaft der ich habe eine Luft daran, einen Menſchen ſo bis 167 bez. Nr. 7 11.32 Kaffee per Jauuar ord. Ro 
dem Kirchhofe, wozu der Verein ja die Erlaub⸗ zappeln zub ehen.“ Die Labaſch, eine robuſte, Rüböl ohne Handel. Nr. 7 11,00. Weizen (Anfangs⸗Kours) er 
niß habe. Der geringere Beſuch der Futterplätze kräftige Perſon hat den ſonderbaren Beſucher Winterrübſen ohne Handel. Dezember 106,00 A } 
laſſe ſich wohl dadurch erktären, daß viele Vögel, jedoch zurückgedrängt, worauf dieſer ſich mit dem Winterraps ohne Handel. nz 
durch den harten Winter getrieben, weiter ſüd⸗ Verſprechen entfernt habe, am Sonntag Nach⸗ Mais per 1000 Kilogramm loko fehlt, 
licher gezogen. Ferner ſei das Rebhuhn in ein⸗ mittag ſich bei ihr wieder dee denz was alter Donau kurze Lieferung 167—170 bez. 
zelnen Gegenden vollſtändig dezimirt; auch hier jedoch nicht geſchehen iſt. Als dieſer Zeugin der Spiritus matter, per 100 witer a 100 PCt. 


Muſikfreunde — beſſer gejagt, das Konſervato⸗ 
rium, auf welchem eine drückende Schuld noch 
laſtet —, der Bau des Spitals der Poliklinik, 
das Muſeum der öſterreichiſchen Arbeit, welches 
man zu gründen im Begriffe ſteht, und endlich 
die Bezirks⸗Krankenkaſſen der Arbeiter ſollen aus 


Paris 26. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


ſei wohl der harte Winter, aber auch wohl Krank- demſelben bedacht werden, und damit dies in verhaftete Schulz gegenübergeſtellt wurde, erklärte loko 70er 50,60 bez., loko 50er —,— bez., 5 9 Fours v 24. 
heit der Grund. Herr Oberforſtmeiſter von reichem Maße geſchehen könne, wollen wir Frauen fte di ſie mit Sicherheit glaube, es ſei der be⸗ per Oktober 70er 5000 nom., per Otiober⸗No⸗ ae en wer 9602½ 95.85 
Varendorff hält das naſſe Frühjahr für die alles aufbieten, was in unſern Kräften ſteht. treffende Herr, der ihr den geſchilderten Beſuch vember 70er 49,50 nom., per November⸗Dezem⸗ 4% F 106,00 105,87 ½ 
Urſache der Verminderung der Rebhühner und Alſo friſch ans Werk, meine Damen! Ich bean⸗ abgeſtattet habe. ber 70er 49,20 nom, per April⸗Mai 1892| Italieniſche 5¼ Rente.. 89,50 | 89,75 
bemerkt ferner, daß der Ortolan (Emb. hort.) trage zum Schluſſe, Ihre Excellenz Frau Gräfin Schulze iſt aus Wachow, Kreis Weſthavel⸗ 70er 50,20 nom. Oeſterr. Gold rente 94,25 94,— 
in der Gegend von Jakobshagen und Vahrenbruch Kielmansegg, die Gemahlin unſeres unvergleich⸗ land gebürtig und war, nachdem er hier kurz Petroleum ohne Handel. 4% ungar. Gold rente 90,56 90,62 ½ 
in großer Menge aufgetreten ſei. Das Auftreten lichen Statthalters, zur Präſidentin zu wählen. hinter einander zahlreiche Stellungen innegehabt, Regulirungspreiſe: Weizen 227,75, Roggen % Nuffen de 1880. — . 4 —.— = 
des Würgers ſei für die übrige Vogelwelt kein Gräfin Kielmansegg übernahm das Präſidium augenblicklich ſtellenlos; die Angaben, welche er 241,50, 70er Spiritus 50,00, Rüböl —,—. 4% Ruſſen de 189 e, | 9530 
nutzbringendes, denn er ſchade den Vögeln unge⸗ und leitete dann die Erörterung ein. Frau bisher gemacht, haben lich vielfach als falſch er⸗ Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, 3000 Ztr. la Su ee re nr 2 en 
mein. Herr Direktor Brunckow theilt mit, Hofräthin Jeitteles beantragte, daß die Perma- wieſen. Weiteres Belaſtungsmaterial haben Roggen, —— Liter Spiritus. 1 an Anleihe... In 17871, 
daß der Staar auch hier ſchon anfange, läſtig zu nenzkarten 20 Gulden und nicht, wie bis jetzt die bisherigen Ermittelungen nicht ergeben, jo — Türkiſche Loose r 61,85 61.00 
werden, jo habe er in Züllchow, wo circa 30|beftimmt iſt, 15 Gulden koſten mögen. Gräfin daß man, namentlich in Rückſicht auf den zweifel- Berlin, 27: Oktober. Weizen per Oktober 2 brivil. Türk.⸗ Obligationen. —.— 405,50 
Staarkäſten angebracht, in großer Menge einen Kielmansegg: Ich bringe dieſen Antrag zur Ab⸗ haften Werth perſönlicher Rekognitionen, jetzt 227.5022675 Mark, p on ber, November nen ee e e 62250 621,25 
Kirſchbaum überfallen und in kurzer Zeit ge ſtimmung. Ich bitte jene geehrten Damen, die nur ſagen kann, das Schulze des Mordes an der 226,75 M f N ’ 170 De ber 226 75 Lonbarden uneuen. 218.75 | 232,50 
plündert. Herr Nebelung wünſcht, daß die für dieſen Antrag find, die Hand zu erheben. Nitſche dringend verdächtig ift. Es muß abge⸗ 350, kr imer MEER „ „ , rioritätenn 307,00 | 306,00 
Deckbretter auf den Niſtkäſten fo verlängert (Rufe: Wir haben nichts gehört! Was ift das wartet werden, was die weiteren Recherchen, Na No Ottober 238.25 bis —— ene eee eee 00 
würden, daß fie mehr hervorrogten; er habe ber für ein Antrag ) Der Wortlaut des Antrages welche der Alibibeweis des Verdächtigen erforderlich Mart 0 AR = 'der 236.50 Marl Te 480 
merkt, wie die Krähen ſich auf die jetzigen Käſten wurde wiederholt, worauf Fürſtin Metternich be⸗ macht, ergeben werden. N 0 DE N ber 23425 m . u edit foncier erben gi BE 1248.00 1243.00 
ſetzten und die Jungen herausholten. — Herr merkt: Die Hauptſache iſt, daß wir Geld bekom⸗ Die Leiche der Nitſche und der Thatort bar ee 155 N 91 rt April mobill er 258,00 | 250.00 
Dr. Bauer theilt mit, daß die Einfuhr von men, nicht wahr? (Allgemeine Zuſtimmung.) wurde am geſtritegen Abend gegen 6%, Uhr von Mai 61,00 Mork ttober 64.40 Mark per April ⸗ Merldional⸗Aktien 602,00 | 607.00 
K Geflügel, Eiern, Federn, dem Geldwerthe nach Eine Ausſtellung macht ſich doch niemals von einer Gerichtskommiſſion beſichtigt, nachdem der 11 Spiritus lot 60 Mart Ot Panama⸗Kanal⸗Attien 27,00 26,0 
82,860,894 Mark, die Ausfuhr nur 7,975,043 ſelbſt. Wo die Herren nicht viel bewirken, wer⸗ Erſte Staatsanwalt ſchon vorher dort geweſen 0 24 40 8 Ter 1 15 5 155 2 5 „ 5% Obligationen] 27,00 28,00 
Mark betrage. Herr Röhl knüpft hieran die den die Frauen durch ihre Liebeaswürdigkeit war. Außer den ſchon erwähnten Verletzungen 1 30 49,40 Marl, Ben Mat 100 5100 Rio Tinto- Allien. 493,12 | 490.60 
Bemerkung, daß in anderen Staaten die Geflügel- manches erreichen. Setzen wir den Fall, daß zeigte die Leiche Merkmale, welche darauf ſchließen M. r 49,50 Mark, per April⸗Mai 70er 51,00 Suestangl⸗Atteenn 2805.00 2777 00 
zucht ſeitens der Behörden bedeutend unterſtützt die Damen ein Paar hunderttauſend Gulden ließen, daß die Nitſche zunächſt gewürgt worden ark, ftober 174,75 Mark e EEE rn 
würde, ſo habe Baden beiſpielsweiſe im bies-|hereiubringen, was könnten wir da alles machen iſt, ehe der Mörder zum Meſſer griff. Die . 3 N 8 Mart e ae ehren 
jährigen Etat 10,000 Mark für die Hebung der — etwas, was in der Welt noch nicht dageweſen Verletzungen und Verſtümmelungen des Unter⸗ * Liebe Ottob 23 10 Mark Nane e ioo 
Geflügelzucht ausgeworfen. Baiern gewähre dem iſt. „Es iſt ſchwer, Karten anzubringen“, iſt leibes find entſetzliche, eines der inneren Organe F B. de Franes. 4660,00 4660.00 
Landesverbande einen jährlichen Zuſchuß von ein Wort, das gar nicht ausgeſprochen werden hat der Mörder, wie bereits gemeldet, mit ſich London. Wetter: regeneriſch. Ville de Paris de 18711 409.00 | 406 00 
600 Mark. Auch in unſeren Nachbarprovinzen darf. Jede Dame muß jagen: In einigen Tas genommen, nachdem er daſſelbe kunſtgerecht her —¼. . .. — | Tabacs OHOM. 22. 2oaanacc.. 33600 33/0 
treten die Behörden der Geflügelzucht näher, ſoſ gen werde ich jo und fo viel Karten verkaufen. ausgeſchnikten hat. Ueber die Perſonalien der Berlin, 27. Oktover. Schluß ⸗Courſe. 2% Cous. Augl.. . .. 9,25 | 95,75 
find in Holftein auf Veranlaſſung des Landraths Ich habe ſchon welche angebracht (zeigt trium⸗ Ermordeten berichtet eine hieſige Lokalkorreſpon⸗ Freut. sonfete 400 10020 benden kun 2033| Wechſel auf deutsche Plätze 3 Mt. 123½ | 128, 
zwei Gänſezüchtereien eingerichtet und den Ge⸗ phirend eine Banknote). Gräfin Kielmansegg denz Folgendes: Die Nitſche ſtammt aus Nieder- de. de. 311 97,90 . 2320 Wechſel auf Loden kurz .. 2521 er 
flügelzuchtvereinen bedeutende Geldmittel zur Ver⸗ erklärt, daß fie den Antrag der Hofräthin Jeitte⸗ſchleſten, verlor in ihrem 12. Jahre die Eltern] Yen zn 2 he 8826 Palle : 22 75 We. Kulſerdan t 5 206.87 5 206,87 
ſügung geſtellt. Redner theilt noch mit, daß der les an das Komitee leiten werde. Eine Dame und kam mit kaum 14 Jahren nach Berlin, wo Nalieniſche Rente ' 88,40 | Belgien r —45 5 W 213.00 | 21300 
auf ven 25. b. Mts. in Leipzig feſtgeſette Ge,. fragt, ob die Permanen karte nur für Eine Per- |fie bis zu ihrem 18. Jahre Dienſtmädchen war. ungar Steeb, ehe Nee Dampfaump: | . Madrid . 415.00 | 445,00 
flügelzüchtertag bis auf weiteres vertagt ſei, da ſon gelte. Gräfin Kielmansegg: Ja, nur für Dann nahm fie Stellung in einer Druckerei an umän. 1881 er amort, (Stenin) . 2,30 Compiir d’Escompte ucue . . | 542,00 | 547,00 
deer in der letzten Sitzung auch hier beſprochene Eine Perſon. ie Dame: Eine Familie, die und arbeitete auch ſpäter in Fabriken, bis fie vor Serie ge nere 3480 ider te, abr: 30 Nobiſon⸗Aktien. 76,80 | 77,50 
Statutenentwurf noch einer gründlicheren Be⸗ aus ſechs bis ſieben Perſonen beſteht .. . etwa zwei Jahren dem Laſter anheimfiel. Kuß eden Golbrente 78,09 | „Union“, Fabrit cem. rn. 
rathung und Sichtung bedürfe. Er empfiehlt ſchließ⸗ Gräfin Kielmansegg: Muß ſechs bis ſieben Kar⸗ Einen widerlichen Eindruck machte, wie von es. de von 8c. e 390 ern Woll: Berichte. 
lich noch den Geflügelzucht Kalender von Dürigen. — |ten löſen. Fürſtin Metternich: Das ift bitter. anderer Seite berichtet wird, der „Bräutigam“ Meritan. 6% Gotorente 84,96 DiscontorSommandit- .. 473,80 Antwerpen, 26. Oktober, Vorm. 10 Uhr 


Aufgenommen wurden die Herren Max Schütze⸗ (Allgemeine Heiterkeit.) Nun betritt Fräulein 
Dresden, Lehrer Manteuffel und Kaufmann Pospiſchil, die Heroine des Burgtheaters, das 
Zimmermann hier, angemeldet ein neues Mit⸗ Podium und beantragt in flüſſiger Rede, der 
glied. — Die Nachkzuchtausſtellung für Hühner durch das Damen⸗Komitee zu beſorgende Verkauf 
und Tauben findet am 16. November, für Kana⸗ von Permanenzkarten ſolle derark eingerichtet 
rien am 21. Dezember ſtatt. werden, daß eine Dame nicht zu Perſönlichkeiten 
* * In der Zeit vom 18. bis 24. Oktober kommen könne, die ſchon im Beſitze von Karten 
find hierſelbſt 29 männliche und 23 weibliche, in ſind; es müßten zu dieſem Zwecke Liſten jener 


der Ermordeten, Robert Gaida. Derſelbe will] Schwere 11.50 else: 18760 a * * ne u 00 
n —T—T—T ia Matrain, She B. per None 
rt Ic, bis 17 10 5 ne ro Geſellſchaft ano) 225 103,60 | Dodumer Guftahtfabeit 1976 ber 4,55, per Jannar 4,65, per April 4,70, 
gelernt habe und von ihr „unter worden do. aurapüitte ae aufer. 
ſei. Gaida ſpielte die Rolle eines Verzweifelten P. o A (100 % % Sſpeene Berzm--Geſelſc. 1440 entfernte Termine 4,75 Käuf | 
iffion 101.40 | Dortm.Union ei „tun Muıe| nn 
Telegraphiſche Depeſchen. 


und rief wiederholt aus: „Ach wie habe ich ſie V. -i. Erni 
; ; ; „Act. Lit. p. 112,75 „ Sibb 
geliebt; ich nehme mir das Leben.“ In der Serdar 19800 | WanenbirgrDlantar 


Mariannenſtraße 4 bewohnte er ein auf dem Stert Maſchinenb. Ant. S 68,76 


n 
Summa 52 Perſonen polizeilichals verſtorben Perſonen angefertigt werden, welche ſchon Karten Hofe vier Treppen hoch belegenes kleines Zim amm ut 1900 M hen ar Potsdam, 27. Oktober. Der König von 
g Be darunter 6 Kinder unterd und 6 Perſonen gekauft haben. Fürſtin Metternich: Erlauben 7 Hier Wgsck hi, jeit dem 1. d. Mts. un⸗ er ee , 915 Rumänien iſt um 10½ Uhr eingetroffen, vom 
über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 14 Sie, ich weiß, was Betteln iſt. (Lebhafte Hei⸗ angemeldet die Nitſche, welche früher Luckauer⸗ urn um 20166 Sramelen N 


Kaiſer und ſämmtlichen Prinzen des Königshauſes 
am Bahnhofe empfangen. Der Empfang des 
Monarchen war herzlichſt. Eine Kompagnie der 
Gardejäger machte den Ehrendienſt. Der Kaiſer 
und der König beſtiegen einen vierſpännigen 
Wagen, vorne und hinten je ein Zug Garde du 
Corps. Vom Bahnhofe bis zum Stadtſchloß 
bildeten Infanterie und Kavallerie Spalier. Als 
der Wagen ſich der Langen Brücke näherte, 
wurden 101 Kanonenſchüſſe abgegeben, auf dem 
Schloßhof ſtand die Leibkompagnie mit Fahne 
und Muſik. 

Gent, 27. Oktober. Der Direktor der 
hieſigen Tramwaybahn⸗Geſellſchaft iſt nach Unter⸗ 
ſchlagung einer halben Million Franks flüchtig 
geworden. 5 

Paris, 26. Oktober. Neueren Meldungen 
zufolge beträgt die Zahl der durch die Zugent- 
gleiſung bei Marans Getödteten 15, der Ver⸗ 
wundeten 40. 

Paris, 27. Oktober. Die anhaltenden 
Regengüſſe und Wolkenbrüche im Süden Frank⸗ 
reichs haben ſämmtliche Flüſſe in ungeahnter 
Weiſe zum Steigen gebracht. Die Ebenen ſind 
faſt überall ſchwer bedroht. Die Regierung ent⸗ 
ſandte Truppen nach den am meiſten gefährdeten 
Ortſchaften, um die Dämme zu verſtärken und 
der Einwohnerſchaft in jeder Weiſe Hülfe zu 
bringen. 

London, 26. Oktober. Nach einer Lloyd⸗ 
Depeſche aus Falmouth kollidirte heute Vormittag 
im Kanal La Manche der von Cardiff nach Lon— 
don fahrende Dampfer „Bonſton“ mit dem Bark 
ſchiff „Charleswood“. Letzteres ſank. 16 Per⸗ 
ſonen fanden in den Wellen den Tod, darunter 
der Kapitän mit ſeiner Familie. 


Aude bei ae Frau Hermann wohnte, dug Tendenz ſchwach. 
Angabe des Gaida war die Ermordete zuletzt m 1 N 5 In 
ihm um 7½ Uhr Nene in Nen auſe Bremen, 26. Oktober. (Börsen ⸗Schluß⸗ 
Mariannenſtraße 4 zuſammen, nachdem fie vorher Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
in dem Putzgeſchäft von Schwalbe in der Ora⸗ Notirung der Bremer Petroleum » Börfe.) 
nienſtraße ſich einen neuen Hut gekauft hatte. Stetig. Loko 6,05 Mark bez. — Baum- 
Die Leiche iſt heute früh 8 Uhr nach dem Schau- [wolle ſtetig. 
hauſe überführt worden. Noch am geſtrigen Wien, 26. Oktober, Nachm Getreide⸗ 
Nachmittage iſt durch Kriminalbeamte bei den markt. Weizen per Herbſt 10,80 G., 10,85 B., 
hieſigen Barbieren Nachfrage gehalten worden per Frühjahr 11,15 G., 11,18 B. Roggen per 
nach einem jungen Menſchen, welcher ſich etwa Herbſt 10,40 G., 10,50 B., per Frühjahr 10,72 
den Schnurrbart habe abnehmen und das Haar G., 10,75 B. Mais per Oktober⸗November 6,65 
färben laſſen. 82 6,67 3 5 38 28 B. 
afer per Her 1 „6, „per Fr 
Berlin, 27. Oktober. Zu dem Frauen- ſahr 651 G., 6,94 B. a „ 5 er 
mord in der Holzmarktgaſſe ſchreibt ein Lokalbe⸗ mfterdam, 26. Oktober. Java- Kaffee 
richterſtatter: Die Ermordung der „puckligen good ordinary 49,50. . 
Hete“ (bucklige Hedwig) — ſo lautet der Spitz⸗ Amſterdam, 26. Oktober, Nachmitt. 4 Uhr 
name der Hedwig Nitſche — hat in den Kreiſen Ban caziun 55,50. 
der Proſtituirten und deren Zuhälter eine wahre Amſterdam, 26. Ottober, Nachmittags. 
Panik hervorgerufen. Thatſache iſt, daß am Hetreidemarkt. Weizen auf Termine 
Sonntag bereits zahlreiche Revolver gekauft wor⸗ höher, per November ——, per März 272. 
den find, und zwar von Zuhältern, welche ihre Roggen lolo geſchäftslos, do. auf Termine 
Schützlinge damit bewaffnet haben. „Sherry⸗ höher, per Oktober 235, per März 248. 
Fränze“, ſo wird die unverehelichte Franziska Raps per Herbſt —,.—. Rü böl loko 31,75, 
Müller in ibren Kreiſen genannt, an welcher der per Herbſt 31,25, per Mai 32,87. 
Mörder vorbeigelaufen iſt, hat eine ganz genaue Antwerpen, 26. Oktober, Nachmittags. 
Sele den enen dem Thäter zu geben vermocht, Getreidemarkt. — Weizen feſt. — 
ebenſo der Mann, welcher in der Begleitung der Roggen ſeſt. — Hafer fell. — werfie 
Müller in den Keller kam und auch die Wirthin, unverändert. 
Frau Pötſch. Wir theilten ſchon oben mit, daß Antwerpen, 26. Oktober, Nachmittags 2 
alle dieſe Perſonen den verhafteten Ernſt Schulze uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
beſtin mt als den Mörder haben wiedererkennen (Schlußbericht.) Naffinirtes, Type weiß loke 
wollen. Schulze iſt geſtern Mittag nach dem 15½¼ bez. u. B., per Oktober —,— bez., 15 


an Durchfall und Brechdurchfall, 7 an Krämpfen terkeit.) Wenn Damen mit derartigen Anliegen 


Aus den Provinzen. 


In der Nacht vom 22. zum 23. Oktober 
brannte das Grundſtück des Büdners Gentzmann 
zu Reinkenhagen bei Grimmen vollſtändig 
nieder, in den Flammen kamen 2 Pferde, 3 Kühe, 
4 Schweine, 1 Ziege und Federvieh um. — Auf 
dem Gute Gribow bei Züſſow entitaud in 
der Nacht vom 24. zum 25. d. M. Feuer und 
brannten ſämmtliche Stallungen nieder, auch hier 
fiel eine Anzahl Vieh den Flammen zum Opfer. 


Demmin, 25. Oktober. Schon wieder ob eine große diſtinguirte Five o’clock tea- 


Vermiſchte Nachrichten. 
( ein . Berlin, 26. Oktober. In der Mordaffaire 
in den Keſſel hineingekrochene Arbeiter ſchien gar aus der Holzmarktgaſſe war heute Vormittag 
nicht in demſelben zu arbeiten, man hörte kein in der Stadt das Gerücht verbreitet, daß der , 
Lebenszeichen von ihm. Den andern Arbeitern Thäter verhaftet ſei. Leider hat fich dies Gerücht Unterſuchungsgefängniſſe in Moabit geſchafft B., per November 14¼ bez., 15,25 B., per 
kam die Sache ängſtlich vor; der ſchnell herbei nicht voll beſtätigt, obwohl thatſächlich in der ver- worden. Vorher wurde in feiner, in der Eliſabeth⸗ Jauuar⸗April 14,50 bez., 15,00 B. — Flau. 
} gerufene Aufſeher Schultz kroch ſofort auch in floſſenen Nacht ein Mann feſtgenommen ift, auf ſtraße belegenen Schlafſtelle eine Durchſuchung Paris, 26. Oktober, Nachmittags. Ge⸗ 
den Keſſel, man hörte aber auch nichts weiter welchen der Verdacht, das entſetzliche Verbrechen ſeitens der Kriminalpolizei vorgenommen, welche treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
| von ihm. Nun verfuchten noch vier Arbeiter, begangen zu haben, ſich gelenkt hatte. Um zur Folge hatte, daß ein Thel der ihm gehörigen beh, per Oktober 26,80, per November 
die anſcheinend verunglückten Kameraden zu retten 1 Uhr nach Mitternacht wurde nämlich durch] Sachen, namentlich Kleidungsſtücke vorläufig mit 27,10, per November⸗FJebruar 27,60, per Januar⸗ 
und geriethen dabei ſelbſt ins Unglück. Ver⸗ Kriminalbeamte in einem ausſchließlich von Beſchlag belegt worden find. Schulze erhält von April 28.20. Roggen feſt, per Oktober 20,50, 
muthlich haben ſich in dem Keſſel ſchädliche Gaſe lüderlichen Dirnen beſuchten Lokal der Alten ſeiner Schlafſtellenwirthin kein beſonders gutes per Januar ⸗ April 21,60. Mehl beh., per 
entwickelt, welche die Arbeiter betäubten. Zwei Schönhauſerſtraße ein Handlungskommis Ernſt | Zeugniß; er ſoll, trotzdem er ſtellenlos iſt und Oktober 60,50, per November 60,80, per November⸗ 
von dieſen, darunter der Aufſeher Schultz, ſind Schulze ſiſtirt, welcher dort mit einem Frauen- daher kein Einkommen bezieht, durchaus nicht Februar 61,40, per Jauuar⸗April 62,30. Rüb öl London, 27. Oktober. Der engliſche Bot: 
tobt, einer ſchwebt noch in Lebensgefahr, drei zimmer gezecht hatte. Das Signalement des häuslich und die letzten Nächte gar nicht nach ruhig, per Oktober 68,50, per November 69,00, ichafter in Konſtantinopel hat d er 
andere haben ſich wieder erholt. Es iſt dies Mörders paßte genau auf den Sch., doch trug Hauſe zurückgekehrt fein. Erſt in der Mordnacht per November⸗Dezember 69,25, per Jauuar⸗ MATT DT antinopel hat dem Premier- 
der zweite größere Unglücksfall, welcher die derſelbe das blonde Haar nicht in die Stirn, ſei er zu ſehr ſpäter Stunde heimgekehrt. Ein April 71,00. Spiritus beh., per Oktober miniſter Lord Salisbury telegraphiſch angezeigt, 
Zuckerfabrik betroffen Hat. Die vorige Kam⸗ ſondern nach aufwärts zurückgekämmt. Die Geſtändniß hat Schulze nach wie vor nicht abge- 40,00, per November 39,75, per November⸗De⸗ die Pforte habe aus hygieniſchen Gründen die 
pPagne ging ganz glücklich vorüber, vor 2 Jahren Frauensperſonen, welche den Mörder in der legt. Das Ergebniß der gerichtsärztlichen zember 39,75, per Januar⸗April 40,75. — Einwanderung von Juden überhaupt, nicht blos 
aber ſind auch ſchon mehrere Arbeiter durch Nacht zum Sonntag in der Holzmarktgaſſe mit Unterſuchung, die geſtern Nachmittag um 1 Uhr Wetter: Veräuderlich. a von ruſſiſchen Juden, in türtiſches Gebi t ver⸗ 
Alnachtſamkeit eines Aufſehers, welcher Melaſſe der Ermordeten zuſammen bezw. in der Petſch'ſchen durch den Sanitätsrath Dr. Mittenzweig Paris, 26. Oktober, Nachmittags Rob. bi hen Juden, in türkiſches Gebiet ve 
ükberkochen ließ, verunglückt und erlitten einen Wohnung geſehen haben, waren heute Vormittag und den Medizinalrath Dr. Long ſlattge- zucker (Schlußbericht) ruhig, 85°, loko 34,50. boten. Die Einwanderung werde lediglich ein 
qualvollen Verbrennungstod. Einer der heute nach dem Polizei⸗Präſidium entboten, woſelbſt habt, entzieht ſich vorläufig der Oeffentlich Weißer Zucker beh., Nr 3 per 100 zelnen Individuen, nicht aber ganzen Familien 
Verunglückten hinterläßt 5 Kinder. ihnen der Siſtirte zur Rekognoszirung vorgeſtellt keit. Am Sonntag früh hat ſich bei dem Bar⸗ Kilogramm per Oktober 35,87 ½, per No⸗ geſtattet werden. 
1 (Stralſ. Ztg.) wurde. Die Zeuginnen ſagten übereinſtimmend bier Junaſchek, Friedrich⸗ und Linienſtraßen⸗Ecke vember 35,37½, per November⸗Januar 36,12 ½, London, 27. Oktober. Nach einer Mel⸗ 
5 - aus, daß Schulze derjenige geweſen, welchen fie wohnhaft, ein junger Mann, auf welchen die per Januar⸗April 36,75. MR Bureaus“ aus Bnenos⸗ 
. Kunſt und Literatur. in der Mordnacht geſehen hätten. Daraufhin Beſchreibung des Mörders paßte, den Schnurr⸗ Havre, 26. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. dung des „Reuter'ſchen Bureau b Tec 
3 Ein im „Oſtend⸗Theater“ in Berlin zur mußte die Verhaftung des Verdächtigen, ſowie bart abraſiren laſſen. Dieſer Umſtand iſt zur (Telegramm der Hamburger Firma Peim mn, Ayres von geftern wären in Cordoba und Tecu— 
Aufführung angenommenes Drama „Die Sitte“ die Vorführung deſſelben vor den Unterſuchungs⸗ Kenntniß der Kriminal⸗Polizei gebracht worden; Ziegler u. Komp.) Kaffee good average man anläßlich der Wahlen Unruhen ausge⸗ 
brochen. Die Polizei habe auf die Menge ge 
feuert, wodurch viele Perſonen getödtet und 


von Hans von Reinfels iſt vom Berliner Poli- richter erfolgen. Dagegen bekundete die Wirthin doch iſt der Unbekannte bis jetzt noch nicht er- Santos per Oktober 83 50, per Dezember 73,25, 
E; l Prism . ftenpotheifihen Br des Sch., bei welcher letzterer in der Eliſabethſtr. mittelt worden. x per März 71,00. — Ruhig. 
verboten worden und will deshalb der Verfaſſer eine Schlafſtelle innehatte, daß Sch. in der In letzter Stunde erfährt die „Voſſ. Ztg.“, London, 26. Oktober, 4 Uhr 20 Min. den feien 
den Beſchwerdeweg betreten. — Uns iſt die Mordnacht bereits um 11°, Uhr zu Haufe ge- daß die vernommenen Dirnen geſtern Morgen Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) verwundet worden € 

Handlung des Stückes bekannt und müſſen wir weſen ſei; ob er ſpäter die Wohnung verlaſſen zwar den Verdacht ſehr beſtimmt auf den ver. Sämmtliche Getreidearten ruhig, feiner englifcher Dublin, 27. Oktober. Geſtern Abend gegen 
- zugeben, daß dieſelbe ſelbſt für unſere ſehr ren, hat, davon weiß fie nichts. Blutflecke an feiner gun Schulze gelenkt haben und ihn mit Weizen 1 Sh., fremder mitunter / Sh. theurer, 8 Uhr wurde in das hieſige Bureau der anti- 
liſtiſch angehauchte Zeit überaus ſtark aufge- Kleidung find nicht wahrgenommen worden; bei Sicherheit erkennen wollten, daß weitere Nach⸗ angekommener Weizen feſt, Mehl anziehend, parnelliſtiſchen nationalen Preſſe eine Bombe ge- 
tragen iſt. ſeiner Verhaftung trug er einen ſchwarzen, forſchungen inzwiſchen aber polizeilicherſeits er⸗ feinſte Marken Sh. höher. Hafer ca. 2—2/ leudert, welche das Unt des Hauſes 
* niedrigen Hut. Schulz, der einen etwas ſcheuen geben haben, daß der Verdacht ſich nicht wird Sh. höher als vorige Woche. llebrige Artitel ſch 5 2 05 N ntergeichoß e auſe 
Ein Damen-Parlament in Wien. ie dat nd heftig zittert vielleicht wegen aufrecht erhalten laſſen. ſeſt, anziehend. Schwimmendes Getreide im All- ſtark beſchävigte. Von den im Bureau beſchäftig⸗ 
3 des ſchweren Verdachtes, der ſich auf ihn gelenkt Kopenhagen, 26. Ottober. Eine große gemeinen ca. Sh. theurer. ten Perſonen wurde Niemand verletzt. Ueber 
1 8 — 3 15 1 7 5 2 Fam ei) ee ene IR Fe Jeuersbrunſt zerſtörte die bedeutende Ferslewſce ., 1535 f W 15 an ab Acta die Motive der That iſt bis jezt nichts bekaunt 
einer Einladung der Fürſtin Mettern efolgt, i a je; * 4. e „25, ſtetig. — enrohzucker lo f 

ein Komitee 7 bilden, welches den 4 — Feſiſtellungen hierüber haben ſich einige Kri Jentralbruderei in üreberifsberg, wobet viele 5 n Aden 


minal⸗ 0 13,12, jtetig. — Centrifugal⸗Cuba —. 5 ee 
Komitees der Muſik- und Theater⸗Ausſtellung beamte dorthin begeben. N e endet ler 280000 London, 26. Oliober. An der Küfte 3 Wei Buenos -Ahres, 27. Ottober. Sen ot 
1892 hülfreich zur Seite ſtehen ſoll. Es war Am heutigen Vormittag hat ſich auf der Mark. zeuladungen angeboten. — Wetter: Regen. dowa und Tecuman find neue Aufſtände aus, 


eine intereſſante Sitzung, in welcher das lebhafte Kriminalpolizei die unverehelichte Bertha Labaſch ndon, 26. Oktober Ohili⸗Kupfer 

Igntereſſe der Wiener Frauenwelt an dem ſchönen aus der Kleinen Andreasſtr. gemeldet, welche über a B 46,50, per 3 Monat 48,00. | 

Ben Unternehmen zum Ausdrucke kam. Im ein Abenteuer berichtet, das fie mit einem Manne Borſen- Berichte. Glasgow, 26. Oktober, Nachm. Noy⸗ 
Heinen Muſikvereinsſaale begann die Verhand⸗ gehabt, der, ihrer Anſicht nach, fie ebenfalls habe Stettin, 27. Oktober. Wetter: Leicht be“ ei ſen. ane Mixed nmbres war 

lung. Die Fürſtin nahm am Präſidententiſche tödten wollen; der Vorfall, den fie bisher nicht wölkt. Barometer 765 Millimeter. e Ela 47 Sh. — d. 

auf dem Podium Platz; ihr zur Seite ſaßen die ſonderlich beachtete, habe für fie erſt durch die 9 Reaumur. Wind: NO. 4 Newport, 26. Oktober, Vorm. Petro⸗ 
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gebrochen, weil verſucht wurde, die Wahlen zu 
fälſchen. Es kam wiederholt zu blutigen Zus 
ſammenſtößen mit der Polizei und Gendarmerie. 
Die aufſtändiſche Bewegung iſt noch nicht unter» 
drückt. 


* N 


/ 


ER 


DT Nr ee Se 


1 F u & Ze en a = 
. en Vorjährige Mäntel, Jackets, Radmäntel u. s. v. 
Offene Stellen. zufranke. Reconvalescenten ; 4 
22 Direkt von Oporto bezogenen A — 
Männliche. ff. alter Portwein in Kiſten von 39 = 
R ch verl. J. Zimmermann, Marke e N pr. Flaſche, 25 = 
Gute Rockard. Breu, Wilbelmſtr. 16. Imperial , 285 „„ = — 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerjackets verlangt | WS „ Reserva „ 4,70 „ „ 2 5 — 
auf Stück Frauenſtr. 13, v. 4 Tr. versendet Nicolaus Jacobi, 25 J 
1 guter Rockſchneider auf Woche wird verlangt Bremen. 2 8 4 
. Mönenbeiäiiinbe Br 7 2 1 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit bei gutem =. — 
Lohn verlangt Schuhſtr. 2, Hof —— = Im „a 
1 Schneidergeſelle auf Wochenlohn, beſtellte Arbeit, j . = gg { 38 
verlangt Lindenſtr. 13, 4 Tr. = Damen m Mäntel- 4 5 
/ f wird verlangt bei 8 
1 ch chle ige ſelle A. Kircher, König⸗Albertſtr.96. Zarte Haut! = Ausve Rauf 8 2 
1 Schneidergeſelle auf Woche u. beftellte Arbeit wird ar — A 2 2 f 
verlangt. E auf f 1 Er Um der cheſichtshaut und Händen 2 sind die Preise w eben Kur. 3 2 
1 tüchti Schneidergeſelle auf Paletots und N 0 
Jotkts deln.. Sietenalte 16-17, bee S bevorstehender gänzlicher 35 
m IT re 8 it. U vu 3 e 4 1 5 3 
Schneidergeſelle auf Stück, P ang ni pa IR 57 ier See“ 2 Geschäftsaufgabe für alle Arten 17 
. ̃ K khcheneen 8 — 
U Saen ri = Damen-Mäntel nochmals bedeutend 72 
Nur dieſe iſt vom Dooter [= = 7 4 
Weibliche. aue Valk. Pils. S aut, = ermässigt, AR 
rauhe Haut, Pickeln, S 2 — 7 8 
— —é—ũ—y—ñ— — — merſproſſen de.  empiohlen — 8 
Eine tüchtige Maſchinennähterin una cee ee 75 Radschewski & Co., — 
Re 5 5 wet rien nur die echte „Pntten⸗ 2 
. . + Kohlmarkt 5. 
2 ĩͤ ——— — ; Hoiliefrant, Berlin 288 2 ur 
Knechte, 8 Bu perl. Gr. Liebenow, — Zu Stettin echt bei Adolf Hube, 1 2 S 
1 tücht. Handnäht. auf Jackets u. Palet., Gr. 1-6, Breiteſtraße 51, Tnehder Pee, Breiteftr. 61, 5 2 
bei gutem Lohn wird verl. Schulſtr. 2, H. 3 Tr. Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt, kr — 
(5 1 bt Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Max schütze, Drogenhandlung. 12 — 
eubte große Knaben⸗Jackets werden verlangt 37 = 
Grabow a. O., Blumenſtr. 10, H. 1 Tr. 15 4 8 
Doſennähterinnen in und außer dem Haufe werden 5 . i * * 
verlangt Roſengarten 41—44, 3 Tr. 1 Pianino⸗ Ausverkauf. Pr = 
Dandnähterinnen auf Hofen, auch zum Lernen, können l i 4 — 
ſich melden Franenſtr. 13, 3 Tr. P ianin o, hochelegant, ſonſtiger Preis 5 
Viele Mädchen, bie melken können, bekommen ſehr I 00-1200 7%, verkaufe geht von 50 800 44, ra ousopow 


elegante Griffe ſowie Aufſatz gratis. Im 
Magazin befinden ſich Inſtrumente von welt⸗ 
berühmten Hoflieferanten-Firmen (J. G. Irm- 


gute Dienſte durch C. Krauel, fl. Domſtr. 11. waous gf 


Eine gewandte Anlegerin für die Buchdruckpreſſe 


TIUBWUITIH ououu 


800 


— 
22 
—— 


10 anu uss 


verlangt A. Hochstetter. Louiſenſtr. 5. 
E  AiEETTETRNESERBRETEE 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


ler, A. Grand u. ſ. w.). Es wird einem 
Jeden eine nie wiederkehrende Gelegenheit: 
geboten, ſo billig ein Inſtrument zu kaufen. 
Eee ee erne geſtattet. 

JB. Einige gebrauchte Pianinos zu „44 100, 
150, 210 und 240 % 


Pianino⸗ Magazin 


Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraßr 39. 


Gelegenbeitstauf! 
Harmonikas, r 1079“ 


jetziger „ 1,50 — 75 „ 
Schule gratis. Meine Harmonikas ſind welt⸗ 
berühmt und einem jeden Spieler auf's 
Wärmſte zu empfehlen. Violinen, Zithern, 
Mundharmonikas, Spieldoſen zꝛc. zu äußerſt 
herabgeſetzten Preiſen. 


Erſie Stett. Harmonikafabrik 


Paul Prasser, 
Stettin, Mönchenſtraße 39. 


Verkauf 


Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 
SSS S Se Sc 
Schaufenſter⸗Rouleaur, 
Glasfirmen, 
Glasbuchſtaben 


in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen. “ 


Max Seiler, 


Kohlmarkt 10. 


fd, 


Ul tmacher 
gr. Wollweberſtr. 2021, 


reparirt und verkauft alle 


30 ½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch 


m 

Eine Wohnung, 3 Stuben, Waſſerleitung, Zubehör. 

Grünhof, Heinrichſtr. 14. . Ramlow. 4 

Charlottenſtraße 3 iſt eine Wohnnng von 
Stuben ne kleine Wohnung f. 13:50 Mk. 
ſofort od. ſpäter zu verm. Näh. 2 Tr. l. 

Wohnungen von 3 Stuben zum 1. November zu 
vermiethen Sam me! Stoltingſtr. 4. 
Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. 

Untere Hünerbeinerſtr. 8 eine kleine Stube für 9 A 
zum 1. November zu vermiethen. 


Grabowerſtr. 15, part., 


Wohnung von 6 Zimm., Kab., Bader u. Mädchenſtube, 

Küche und reichl. Zubehör wegen Verhinderung des 

Miethers, dieſelbe zu beziehen, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Grabow a. O., Alexanderſtr. 8, 2 Tr. r. 


Sprechſtunde 11—1 Uhr. a 5 
Eine Wohnung für 21 Ak. 


zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Mönchenbrückſtr. 1. 5 Tr., 1, 2 St. Kab., F. u. 

Waterkl. ſof. zu verm. Näh, p. b. Schmidt. 
1 frdl. Wohnung, Stube, Kamm., K., zu v. Fuhrſtr. 26, Lad, 
2 Wohnun en zu 8 und 10 Mark zu ver⸗ von 
fl miethen Pladrinſtr. 7. 
3 bis 4 Stub a Hofw. for. Näh. Hohenzollernstr. 73, II l. 
An achtbare ruhige Leute iſt eine Wohnung von 2 gr. 
Zimmern, reichlichem Zubehör im Vorderhaus und 
Seitenfl. zu vermiethen. Näh. Bogislaoſtr. 3. 1 Tr. l. 


Se vermieten !!. 
1 freundl. Wohn. zu verm. Grabow a. O. Nordſir 1. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſin 
kaufsſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


weisse, 


f. 


farbige 


7 


N 


Damen- 
I 


Stuben. 


2 ·———— ͤ—xg̃ — —— ͤ — 
2 ordtl. Leute find. Schlafft. Roſengarten 8, Hof II r. 

1 ordtl. jg. Mann f. frdl. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, h. IVI. 

Schlafſtelle zu vermiethen Clifabethftr. 49, Keller. 

1 hell. I. Zimm f. Schneld. bill. z. vm. Roſengarten 14, IIr. 
1 J. Mann f. Schlafſtelle Bogislavftr. 50, 9. p. r. 


zu verm. 
2 Schlafſtellen ſofort oder zum 1. Nobbr. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 22, Hof p. l. bei Müller. 
Bergitr. 13, 3 Tr., a. Linden, rechts, ein gut möbl. 
Stube preiswerth zu verm. i 
1 Ifenft. Kammer an alleinft. Frau od auſt. j. Mädch. 
zu verm. Braͤngenhagenſtr. 5, Hof 2 Tr. l. 
v Eine gute Sch Lafſte lle 


2 8 


Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren 


in allen Holzarten und Preislagen, 
nur gute reelle Arbeit, empfiehlt, 
als: Plüſchgarnituren (überpol⸗ 
ſtert u. Muſchelgeſtelle m. ſeid. 
Ba Plü 0. Kleider⸗ und 

einf. u. 


ar 
r 


neiſpu nt Sn; zur 


Mühlenbergſtr. 11, parterre rechts. Arten Uh een am billigſten i | äſcheſpinde, ochele⸗ 

Ein junger Mann findet freundliche Schlafftelle , unter Garantie, * B.: migere 9 . ee Abet 8 
* gr. Wollweberſtr. 11, Hof part. NVWdfür Reini ien einer Cylin⸗ . Konlif En mal Arne Galontiſche Sal 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafftelle deruhr 1 % 50 „, für „ 5 . ' 


Plüſch⸗ u. einf. Sophas, echte, hohe, unßb., franz. 
Muſchel⸗Bettſtellen, ſowie imit, tusche 9 
einfache Bettſtellen mit gedr. üben und guten 


Kurfürſtenſtr. 4, Hof 2 Tr. links. 


2 Neinigen einer Auereuhr 2 % für eine neue 
Junge Leute finden ſogleſch freundl. Schlafſtelle fü aue 


EL 


Zug⸗ oder Spiralfeder 1 % 50 5 
Arten Uhrglä fer a Stück 50%, 1 Zelger 25 


Roſengarten 3—4, vorn 4 Tr. rechts. Matratzen 30 /, einf. und Rohrlehn » Stühle, 
0 | fl l zu vermiethen Bücher, Garderoben, Spiegel- u. N 
Sch l hie k Wilhelmſtr. 5, Vdh. IV r. Panehlſopha m. Kameeltaſchen, Nachttiſche, Waſch⸗ 


toiletten, 
Großſſtuhl, Rete Toiletten « Spiegel, 
Teppiche, eich. Schreibſtuhl ꝛc. zu außergewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. 

Einige gebr. Möbel, mahag. Schreibſeeretair, 
(modern), 8 eichene Rohrlehnſtühle, nußb. Kleider⸗ und 
Wäſcheſpinde, 2 Cylinderbüreaux, Petroleum⸗ 
kronen ꝛc. für jeden aunehmbaren Preis zu verkaufen. 


R. Steinberg's Möbelhandlung, 
17 oberer Roſengarten 17, part. u. 1. Etage. 


Wilhelm Andrée 


I anft. J. Mann f. fr. Schlafſt. Hohenzolleruſtr. 4, H. III. 
FETT EEE 
Lokale etc. 

ſogleich zu vermiethen 


Ein Pfe rde ſtall Stoltingſtr. 4. 


Für Klempner. 

Kellerwerkſtatt m. Parterre-Wohnung z. verm. in leb⸗ 
hafter Gegend, wo es ſehr an Klempnerei mangelt, gar 
leine Konkurrenz. Offerten abzugeben unter M. G. 1 
in der Expedition dieſes Blattes, Kohlmarkt 10. 


p 
Sehirmfabrik 


Gust. Franke 


28 untere schulzenstr. 28 
empfiehlt ihre nur eigenen Fabrikate. 


Zanella⸗ Degen: von 1,50 an 
Gloria⸗Seide „ 3.— , 
Seidene ſchirme / 6- . 


Lu: Ai ufabri 
Kl. Domſtr. 0 bis zum hocheleganteſten Genre. Ken f ae 

ift ein Laden per — 1892 miethsfrei. Meparaturen und Bezüge ſchuell, jauber u. billig. Nr. 4 100 Stück. . 300 
—ꝓ—̃ ! E — a f i 000 
| je Von meiner Loitzer Glashütte eie 400 
Verläufe. unterhalte ic bier beſtandig ein rech alte Lager „ 
er Sorten e „500. 
G6. BT 5,00 
— Wein-, Bier: u. Selters flaſchen „ „ 5,50. 
z Die weltbekannte mr letztere beide Sorten auch mit Patentv'rſchluß, ind . e 00. 


Bettledernfahrik 


Gust Lustig, Berlin S. 15, 
3 mes. „aachnahme (nicht unter 10 Mark) 
arantirt neue, vorzügli üllende 
s Bettfedern, das Mun 65 Pig, 

Halbdaunnen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 

reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 

Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 


” hd * * 6, 
Havanna 6, 7, 8, 9, 10 Mark 100 Stück. 
* Muſter je 2 Stück gratis und franko. 
Nippentabak 100 Pfund Mark 25,00, 


— 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer 


gleich ezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Asen Zuſchneddeſcheeren in jeder Größe und 


billigſten Preiſen in der iferei 
von beſtem Stahl au b 5 ur Wal lelfere 


Rofengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


la. Oberschl. Keinkohlen 


und anderes Brennmaterial 
empfiehlt billigſt 


Karl Dreger, 


Bogislavſtr. 34, Ecke Sannierſtr. 
Sende auch einzelne Zentner frei ins Haus. 


offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 


Uhren. & Alhren. 


Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren. 
Regulatoren und Schwarzwalder Wanduhren unter 
3⸗jähriger Garantie zu billigen Preiſen. 


R. Stabreit, Uhrmacher, 
2 Papenftrafe 2, vis-à vis der Jacobi ⸗ Kirche. 
Garantirt reinen 


Ungarwein, 


per Liter 2,50 Mark, 
empfiehlt 


Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Verpackung wird nicht berechnet. 


Wagenlaternen, 


ſehr ſolide Fabrikat, von der einfachften 
bis zur fei iſten Sorte, empfiehlt 5 
Er. Marquardt. Spezial-Geſchäfte Louiſenſtr. 23, 


Ipezial-Tiſchlerei u Küchenmöbel, 
“Pölitzerſtr. 1. 


Groſſe Auswahl nenefter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 


Tivoli-Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluſt Nr. 572. 


30 4½/ö10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


| Schwarze, J 6 | N en- Schwarze, 


em, Lichtenstein, Fl 


36 Schulzenftrafie 36. 


öcke 
0 | Gr emlin, Brin 49 - 50. 


ommoden, Trümeau⸗ u. and. Spiegel, || 


Tafelbier für Mk. 3,00, 


d in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


Otto Fleischer. 


weisse, 


Us farbige 


für Herbſt 
und Winte 


bſcher Auswahl. 


1 


I (Schönheitswaffer) zur Verſchönerung der Haut, 0 
Eutfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche „ 2.—. 


Der : . 
= Enthaarungsmittel ZE 
zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
Gartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut à Fl. Mk. 2.50. 


z Eau d' Athenes 3% 


(Haarwuchs⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und Kräftigung des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 
½ Fl. Ak 1.50. 


Haarfarbe a 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
1/, Flaſche / 2.50, ½ Flaſche 6 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 


lage in d. Apotheke zum Greif 
Lindenſtraße 30. 


Echt ungar. Gebirgswein. 
Alter weißer Tiſchwein Lit. Ak 0,45. 
Ne 3 0,55. 
Moorer (milde) Deſſertwein 0,65. 
Riesling 1872er R „ 0,75. 
Tokayer u. Ruſter Medizinal⸗Wein 
(fett ſüß) 1,40. 


* „ 


Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 
Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. 
Machn, o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber. u. 
franko w.zurückgen. Gaſtwirth.eu. Wiederv. 10% Rab. 
b. Abn von mindeſtens Mark 200 Weine. 
Ig. Spitzer W., Preßburg (Ungarn). 
Weingärtner und Kellereienbeſitzer. 


gegen 


| Cummiwaaren F 


eder Art nur la Qual. bei 
Gustav Griese, Magdeburg. 
Neueſte Preisliſte gegen Porto gratis. 


F 
Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 
empfiehlt Grab ⸗ Denkmäler in 


Granit, Marmoru. Sandftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


| Pfd. 46 1,20 u. 1,10, 
| 
| 


fette, friſche 
Koch⸗ u. Backbutter 


Pfd. A 1,00, 0,90 u. 0,80, 


Schweizer Safe 


Pfd. A 1,00, 0,80 und 0,60, 


F. F. Tilſiter Käſe 


Pfd. A 0,80, 


Fürſtenflagger Käſe 


Pfd. 44 0,70, 
Pflaumenmus 


Pfd. . 0,20, 
garantirt reinen 


Blüthen⸗Honig 


Pfd. A 0,80, 


Friſche Eier 


billigſt, empfiehlt 


Joh. Walpuski. 


Pomm. Gutsbutter-Handlung, 
2 Fiſehmarkt 2. 


Spezialität: 


Ungar⸗Weine. 


Süßer Ungar a Flaſche 1 Mk. 50 Pf. 


® ae 13, 
Tofayer Ausbruch a Flaſche 2 Mk. 
. ” 10 18 
rei Haus empfiehlt 


70 
A. Schaefer, Schulzenſtr. 40. 


Emil Salge, 


obere Breiteftr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, an 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 
lei. Rothwein & Fl. 65 I, 
Moſelwein à Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40%, 
fac. Muscat Limelà Fl. von 55, an, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 


5 


1 


Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
— Billigſte Bezugsquellef. Spirituoſen 
und öffentl. Vorſtell. 
Prima 
Balzer & Liebich, 


echt Richtenberger Korn Ltr. 90 „, 

Anuber- url 

Preisb. grat. franco. 

oberschles. Steinkohlen 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 


Pd echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00. 
zu Apparate f. Priv. 
Win. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 
er Kahn offeriren 
Telephon 629. 


rossmann. Bahll ck Co. 


Stettin, Neue Eliſabethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſtrte Thonſchaalen zu Krippen, 
glafirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeſeierne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 

Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 


Prima deutschen Schweizerkäse 
a Pfd. 80 Pf., 
hochf. echten Emmenthaler Schweizerkäſe 
a Pfd. 1,20 M., 
hochf. echten Holländer Käſe 
a 


Pfd. 1,00 M., ? 
hochf. Schmand = Käfe 


à Pfd. 80 Pf. 
empfiehlt 
Otto Winkel. 
Breiteſtraße 11 


eo. 7 
Käse, 
Deutſcher Schweizer a Pfd. 60 u. 70 Pfg., 
in Laiben von 40 bis 50 Pfd. billiger, 

empfiehlt 


Adolf Leuschner. 
gr. Wollweberſtr. 20 — 21. 


ı Löschmappen 
in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 
R. Grassmann. 

Kohlmarkt 10. 


animos, kreuzs., v. 380 MK. an. 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
ZMostenfrele, Wöch. Frabesend. 
Fabrik Stern. Berlin, Neanderstr. 16. 


[Für Schneider! 
Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, Kleiderbügel 
billig zu verkaufen Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


2 


Wüscherollen, 
Wasch- u. Wringemasch., 
Closets, Bidets, eis Bett-) 
stellen; Badewannen aller, 
Art, Fleischschneidemasch. 

Wurststopfmaschinen, 


Brötschneidemaschinen. 
Messerputzmaschinen in 
grosser Auswahl bei 
A. Toepfer, 
> Hotlieferant. 
Grösstes Special-Geschüft 
Kari für Haus- und 
Küei eneinriehtungen. 
Lampen, Kronen. Ampeln u. Luxusartikel, 
die ich nicht Weiter führen will, verkaufe ich 
zu und unter Kostenpreisen. 


Neueste Tuchmauster 


franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hoſe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Prefident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc 2c- 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, fabrik- Depot 
Augsburg. 


Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handlung, 
empfehlen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen-Werk- 
stätten ete. ihr gut assortirtes Lager der anerkarnt besten und bewährtesten 


Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 

Maltuch und Malpapiere zur Oel Malerei, 

Ahorn-Holzsar en zur Holz- unt Spritzmalerei, 

Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bro 4e- u. Porzellan 
Farben. 

Mal-, Aqufrell- und Tuschkaste , 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 

Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 

Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u. Curven, 

Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 

Navigations-Massstäbe, Parallel-Linenle, Rechen- | Pinsel zur Oel- und Aquarell-} alerei, 
Massstäbe. Holzbrand- und Kerbschnitt Ap rate. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 
zum Lichtpausverfahren. 

A. W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Kün.tler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch ect. 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeife „„ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfiimerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
billigste Waschseife. aromatischen Geruoh. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Origiralpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie lu offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

O. E. Riebe, ( jescbrechtstr. 

Carl Sandmarn, Louisenstr. 

M. E. Sauerbler, Falkenwalderstr. 

Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkeste. 

Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl. Domstr. 

Schultz & DammastNachf.,Reifschlägerstr. 
(Erich Falk.) 

Louis Sternberg, Rossmarkt. 

Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 

Aug. Werth, gr. Lastadie. 

Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr. 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 

(Inh. Brockmann.) 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, „, a 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
(Inh. H. L. Fubel.) 

„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 

(Max Voss.) 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. 
(E. Seefeld.) 

Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 

Carl Horn, Victoriaplatz. 

Wilhelm Käding, gr. Domstr. 

G. Kleinmichel, grüne Schanze. 

Louis Krüger, Kohlmarkt. 

Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 

Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. 

Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Köuigsstrasse 1, 

Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 

In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Walter Hoffmann, Steilin. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unfer ausgezeichnetes 


Hlammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Malvorlagen 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Aus vahl 
zur Aquarell-, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz, Paſtell⸗, 
Bronce-, Holzbrand⸗, „Emaille“⸗Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern. 
Zeichenutenſilien. 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ui 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 
Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 


„ Carte d'or 5 a 1 1 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiften abzu eben bei 
au Be ni Geil, Spediteur, Gellhaustoliweit Nr. 1. 


* 


.. —. ei is 


3 0,35 „5 „ 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


offerirt billigſt in Gebinden 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15 gerl 


in meinem Comtoir gefertigt. 


r 


ac e an nh 
Hof-Pianoforte-Fabri 
d. Wolkenhauer. Stettin, 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8-9, 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20%, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 , 
” ” 2 II a „ 0,25 „ 5 ” 1,10 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 


8 ＋ 
* BRnunnd= Artikel, Luisenstrasse Nr 13 
Paris. Seren Sm, | 


Ehrenmitglied des Pestalozzi-Vereins der Provinz Pommern. 
„erjendet zollfrei und discret: — 


Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 
2.uspühel. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchlob mem Couvert ohne Firma. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 


und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen A 3,50. 
II. R. Fretzdorff, 


Breiteſtraße 5. 
Geldschränke 


Hof-Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers. 
5 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich. 
Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden. 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg. 


77 
” 
77 


pezlalit ät: 


2 
Wolkenhauer’s Patent- oder Lehrer-Instrumente. 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


in 5 Qualitäten und den ver- 


; N Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei Gattungen 
schiedensten Grössen, je dem 


— verdanken ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer Vollkommenheit, welche 


8 
S 
S 
= 
0% 
= 


= 
% 
© 
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Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. sie nach dem übereinstimmenden Urtheile musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, 
Cassett en mit Sicherheits- Verschluss in 30 Dreyschock u. a. einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos 
Grössen. mit der Kraft und Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das 


vollkommenste, was bis jetzt bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte 
und Fehlerfreiheit derselben 


eine gesetzlich bindende Garantie 
von 20 Jahren 


Copirpressen nur in Schmiedeeisen. 
Geldschwingen in Weissblech und Draht 


geflecht. 


Sicherheitsschlösser für jeden Bedarf. 


übernimmt. 
3 wie Be- ic i „ 

Kunstschmiedearbeiten, leachf age Monatliche Theilzahlungen von 15 Mark an. 

Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa.ıd: Fraehtfreie Lieferung. Probesendung. 

arme, Le..chter,) für Gas, Glühlicht, Petrole ını a er - 

und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben Export nach allen Welttheilen. 

ständer und viele andere Gebrauchs- und Lux‘us- z I per 

gegenstände aus Schmiedeeisen, in reichster Abbildungen und Preis verzeichnisse kostenlos. 

Auswahl. n 
bitt (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten- Beding uug: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ihn nicht 

1 er güter, Balkons, Erbbegrübnisse, vollständig befriedigt. 

nach polizeilicher Vour- 


Fahnenstangen schrift, 
S. J. Arnheim, 


Hofkunstschlusser Sr, Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 


in N., Leipzigerstr. 126. 


RAN UN 


Niederlage bei Stropp u. Vogler. 


A. Schwartz, Stettin 
i Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossere 


>= Geldschränke® 
rue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
Copirpressen, 


83222228 eee 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzueimittellehre an 
der Univerſität zu Berlin. 
Berdauungsbeſchwerden, Tra 


ſchleimung, die Folgen von Unmä 


Oberhemden nach Maaß, 

vorzüglich ſitzend, 
liefere ich mit dreifach leinenen Einſätzen mit doppelten Seitentheilen ſchon 
mit Rmk. A, 4,50, 5,50 und 6 incl. vorzüglicher Wäſche. 


Max Lewin, Bteitelltafe 42, 
Special-Geſchäft für Herren-Wäſche. 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


OCuellsalz. 


reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
wi die Erkrankung der Kespirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. =. w. Der 
inhalt eines Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entspricht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
0 verkleinerte Abbildung. 


Prels per Glas 2 Mark. 


"EN Käuflieh in Apotheken und Mineralwasserhandiungen. 


An die geehrken Bewohner 
v. Stettin u. Umgegend. 


Wegen Umzug verkaufen wir Damen: 
ſtiefel, Herrenſtiefel, Kinder⸗ 
ſtiefel bedeutend unter dem Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe. 


Gerth & Lüth, 
Breiteſtraßße 56, 
Norde u. Süddeutſche Schuhfabrik. 


C. Krüger, Nellin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Sitenkenſtent tone att, 


8 offerirt: 
75 Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſeubahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feniter 


und e 
billigſter Berechnung. 


| Roftenanichläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 


——ů—5ð—': ———ů—— 


Junker & Ruh-Öfen 


a 3 = Wärme-Circulation, 
Feinste regulirbar, 

0 ein ganz vorzügliches Fabrikat, 

in den verschiedensten Grössen, Formen u. Ausstattungen 


Junker & Ruh, 
„ Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Er . f Grosse Kohleners . Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er. 


glühen &usserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 


R * Ueber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Wildt & Co. in Stettin 


75 


8 7 


Auma 


leinverk 


Al auf: 


Gummi. Artikel — 8 
an Köstritzer Schwarzbier 


die Gummlwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl „ 3, halbe Fl. AM 1,50, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis etzt 
Dageweſene. g 
A echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n. . 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herm Theodor Eee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Langeſtraße 1. 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 
vAlutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und Re- 
a convalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Maß- 


f ZA Altohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 
der gehaltreichſten aller überhaupt eriftirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränt 


5 5 x empfiehlt die a ER, A 
CH) Fürstliche Brauerei Köſtritz. (In) 
v Analyſe gratis! m 


vr Analhſe gratis! ui Niederlagen: 


Anna Witte. 
Noß markt A, 
beehrt ſich den Empfang ſanmtlicher Neuheiten in 
Pariſer Original⸗Modellhüte, 
Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten engebenſt anzuzeigen. 
Wiener Filzhüte, Kinderhüte, Trauerhüte 
und Trauerflor, ſowie ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Preisberechnung 


Aalborger Tafelaquavit. 


Marke: „DeDanskeSpritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt. 
Depot: Jonehim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Ich gebe jetzt einzelne Maaße von meinem Tuch⸗ 
Engroslager zu Engrospreiſen ab. Herren, die meine 
Firma in Bekanntenkreiſen empfehlen wollen, erzielen 
leichten Nebenverdienſt ohne Muſter oder dergl. 
Wilhelm Nellen, Leipzig. 


